
März 2014  •  Ausgabe 38

Durchblick
Shoppen News Culture

für die Bewohner von Harxbüttel, Thune, Wenden, Bienrode, Waggum, Bevenrode, Kralenriede, Querum und ihre Freunde

Durchblick
z. B. der neue Golf CUP Kraftstoffverbrauch 
in l/100 km: kombiniert 5,2 - 3,8, CO2-
Emissionen in g/km: kombiniert 122 - 99, 
Effizienzklasse C bis A. 

bei Abra in Querum

facebook.com/abra.querum   abra-querum.de

AH Braunschweig GmbH
Bevenroder Str.  10
38108 Braunschweig
Tel.: 0531-237240

     DIE  CUP 
Sondermodelle

FÜR ALLE DIE MEHR WOLLEN

Köterei 20, Telefon: 0531-371228

Berliner Heerstr. 12a 
Ebertallee 67 
Altmarkstr. 35 
Rudolfstr. 13

Pfl ege rund um die Uhr
24 Stunden erreichbar

Leistung ganz individuell nach 
Ihrem Wunsch und Bedarf

Ihr persönlicher Makler für Braunschweig!
Wir suchen gepflegte Einfamilienhäuser, Doppelhaushälften, 

Reihenhäuser und Eigentumswohnungen!
Ritterstraße 2

38100 Braunschweig
www.siepker-immobilien.de

Tel.: 0531 24333 -0
Fax: 0531 24333 -15

info@siepker-immobilien.de

Hundepension 24
Pension und Tagesstätte  

für Hunde
Andrew Schramm

Wendener Straße 29A
38527 Bechtsbüttel        0178 2177433

Diagnose Osteoporose! Fast acht 
Mio. Deutsche leiden unter dieser 
Krankheit, mindestens dreimal so 
viele sind gefährdet! 

Mehrmals wöchentlich sportli-
che Betätigung hilft neben gesün-
derer Ernährung, den Knochenab-
bau zu stoppen und den Gefahren 
der Osteoporoseerkrankung wirk-
sam zu begegnen. 

Ärztlicher Rat ist gefragt, um 
die passende Sportart zu finden. 
Bei vorliegender Osteoporose oder 

entsprechender Gefährdung kann 
Ihr Arzt Ihnen eine Verordnung zur 
Durchführung von Rehasport (Re-
habilitationssport) verschreiben.

Der Verein RehaFit Wenden e.V. 
ist extra für die Sporttherapie bei 
orthopädischen und neurologischen 
Krankheiten gegründet worden und 
führt entsprechende Gruppenkurse 
in Braunschweig-Wenden in den 
Räumen von Spanke Gesundheits-
sport in der Hauptstraße 48B durch. 

RehaFit Wenden ist es wichtig, 

die Betroffenen und Gefährdeten 
zusammenzubringen und fachkun-
dig angeleiteten Sport anzubieten. 
Daher wird nun auch eine spezielle 
Osteoporosegruppe ins Leben ge-
rufen. Neben dem Spaß am Sport 
in der Gruppe von Gleichgesinnten 
kommt auch der Erfahrungsaus-
tausch nicht zu kurz. 

Rehasport ist eine Leistung der 
Krankenkassen, die den Patienten 
selbst – egal ob präventiv oder zur 
Behandlung - nichts kostet. 

Warum also nicht handeln? 
Nichts ist schlimmer, als gleich-
gültig auf eine solche Diagnose 
zu reagieren und eines Tages so 
stark erkrankt zu sein, dass man 
wegen eines Stolperns einen Kno-
chenbruch erleidet und dadurch in 
seiner Bewegungsfreiheit stark ein-
geschränkt oder gar auf die Hilfe 
anderer angewiesen ist. Tun Sie et-
was dagegen! Interessenten können 
sich gerne noch anmelden (Tel.: 
05307 92 920).

Osteoporose gefährdet oder schon betroffen?
(Fortsetzung des gleichnamigen ersten Teils des Artikels aus der Februar-Ausgabe)

Eigentlich ist das Juze Wenden 
ja noch gar nicht alt. Vor knapp 
sieben Jahren, am 7.7.2007 wur-
den die jetzigen Räume des Kin-
der- und Jugendzentrums Wenden 
in Trägerschaft des Deutschen 
Roten Kreuzes erst offiziell er-
öffnet. Mit einem langen Atem 
hatten sich Jugendliche aus dem 
Stadtteil für Jugendräume in ih-
rem Quartier eingesetzt. Mit viel 
Herzblut hatten sie Möbel und 
andere Einrichtungsgegenstände 
sowie die Farben für die Räume 
ausgesucht. Diese engagierten 
Jungen und Mädchen, inzwischen 
junge Erwachsene, und viele wei-

tere junge Menschen füllten das 
neue Juze Wenden schnell mit 
Leben. Inzwischen ist es schon 
das alte Juze geworden, denn 
schon in wenigen Wochen wird 
das Kinder- und Jugendzentrum 
Wenden in den Neubau am Hei-
deblick 22 einziehen. 

Und nun heißt es bei vielen 
Aktivitäten, die im Kinder- und 
Jugendzentrum Wenden stattfin-
den: Das letzte Mal in der „alten 
Hütte“. So war es auch die letzte 
Juze-Übernachtung in den alten 
Räumen. In den Zeugnisferien 
in der Nacht vom 30. auf den 31. 
Januar machten es sich 22 Kinder 
und Teenies im Alter von sieben 
bis dreizehn Jahren mit dem Mit-
arbeiterteam für eine Nacht im 
DRK Kinder- und Jugendzentrum 
Wenden gemütlich. Auch draußen 
am Lagerfeuer beim Stockbrotba-
cken war es lauschig. 

Als eine Art Abschiedszeremo-

nie fand am 22. Februar ein Graf-
fiti-Workshop am Juze Wenden 
statt. Mit dem Einverständnis der 
Firma Perschmann und der Stadt-
bad GmbH konnten die jungen 
Leute den Eingangsbereich ihres 
Juze für die letzten Wochen noch 
einmal bunt gestalten. Wer sich 
jetzt auf dem Parkplatz des Hal-
lenbades Wenden aufhält, kann 
z.B. einen winkenden Tischten-
nisschläger sowie eine springen-
de Spielkarte an der Außenwand 
des Juze Wenden erkennen.

Natürlich liegt bei den Juze 
Besuchern und beim Mitarbeiter-
team auch Wehmut in der Luft. 
Sieben Jahre sind ja dann doch 
irgendwie eine lange Zeit in der 
das Juze Wenden hier unter dem 
Hallenbad zu Hause war. Aber 
wir freuen uns auch alle auf die 
neuen Räume, sind gespannt, wie 
sie endgültig aussehen werden 
und freuen uns besonders auf den 
Sommer, denn ein Außengelände 
zum Spielen und Chillen, haben 
wir am alten Standort oft ver-
misst.
Kontakt: �  
DRK Kinder- und Jugendzentrum 
Wenden, Tel: 05307 – 980 9850, 
jugendzentrum@drk-kv-bs-sz.de

Silke Schlegel

Die letzten Wochen im „alten“ Juze Wenden 
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Gliesmaroder�Straße�109 38106�Braunschweig

TAG�&�NACHT (0531) 33�30�33

www.sarg-mueller.de

Bestattungshaus

SARG-MÜLLER

Möge�Euch�die�Erinnerung�an�den�lieben
Verstorbenen�begleiten�wie�ein�wärmender
Sonnenstrahl.

Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u. 15.00 - 18.00 Uhr,
Sa 9.00 - 13.00 Uhr, Mi Nachmittag geschlossen

...zeigt sich Braunschweig in 
diesen Tagen von seiner besten 
Seite. Das Frühjahr steht vor der 
Tür, die ersten Frühlingsboten 
stecken ihre Köpfe aus dem Bo-
den und die sogenannten Früh-
lingsgefühle stellen sich ein. 
Alles viel zu früh natürlich, aber 
es ist nun mal so. Für mich per-
sönlich sind diese aufkeimenden 
Gefühle nicht besonders gefähr-
lich und für Sie wahrscheinlich 
auch nicht.

Anders sieht es bei den Kröten 
aus. Kaum wird es draußen wie-
der wärmer, stürmen die Tiere 
los, um Laichplätze aufzusuchen. 
Und wer Autofahrer ist, weiß, wie 
gefährlich diese Ausflüge in Sa-
chen Liebesleben für Amphibien 
werden können. Wenn solch Trei-
ben in diesem Jahr nun besonders 
frühzeitig beginnt, möchte ich 
die Autofahrer schon jetzt auf 
diesen besonderen Wildwechsel 
aufmerksam machen. Auf über 
20 Straßen im Stadtgebiet findet 
dieser Verkehr der besonderen 
Art extrem stark statt und dort 
werden jedes Jahr Schutzzäune 
für die Kröten errichtet, die Tie-
re in Eimern eingesammelt und 
von freiwilligen Helfern gerettet, 
indem sie eigenhändig über die 
Straßen getragen werden. Wenn, 
ja wenn das Wörtchen wenn nicht 
wäre... Immer wieder finden die 
Kröten Schlupflöcher, gelangen 
dann doch auf die Straße und 
schon passiert es. So mancher lie-
bestolle Ausflug endet unter den 
Reifen eines Autos. 

Darum, liebe Autofahrer, bit-

te jetzt schon mal besonders auf 
unsere Kröten aufpassen! Fahren 
Sie dort, wo bekanntermaßen 
die Amphibien wandern, beson-
ders langsam. Damit die Tiere 
eine echte Überlebenschance 
haben, auch wenn sie den Selbst-
schutz mittels Rettungszäunen 
und Fangeimern missachten. Im 
Namen aller Kröten und deren 
Freunde: Vielen Dank!

Apropos Krötenfreunde. Ha-
ben Sie gewusst, dass die freiwil-
ligen Krötensammler pro Jahr auf 
der Straße zwischen Bevenrode 
und Hondelage etwa 3.000 bis 
4.000 Tiere retten und allein auf 
der Strecke zwischen Bevenrode 
und Grassel rund 1.000 Amphibi-
en davor bewahrt werden, auf der 
Strecke zu bleiben? Der Bevenro-
der Heimatpfleger Heinrich Waß-
muß ist schon ein wenig stolz auf 
diese Zahlen. Zu Recht, wie ich 
glaube. Er meint, wer in dieser 
Saison zum Krötenretter werden 
will, darf sich gern bei ihm mel-
den. Hier seine Telefon-Nummer: 
05307 7631.

Und wie gesagt, alle, die nicht 
aktiv mit sammeln wollen oder 
können, sollten dennoch so aktiv 
sein, hinter dem Steuer aufzupas-
sen. Liebe, das wissen wir doch 
alle, macht halt manchmal blind. 
Und im Frühling, wenn die Ge-
fühle Kopfstand machen, ganz 
besonders. Das ist bei Kröten ja 
nicht anders als bei uns. Obwohl, 
bei uns Raben ist das natür-
lich eine ganz andere Sache. So 
schnell verlieren wir wegen unse-
res Liebeslebens nicht den Kopf. 
Wir sind da wesentlich cooler. 

Meint 

 Von oben betrachtet ...

Eure Rabea

...und wäre doch jetzt bald blindlings gegen einen Strommast geflo-
gen. Sachen gibt’s...

Am 24. Januar wurde der lang-
jährige Schulleiter des Lessing-
gymnasiums, Oberstudiendirek-
tor Wolfgang Froben, im Rahmen 
einer Feierstunde in den Ruhe-
stand verabschiedet.

Da die Aula des Lessinggym-
nasiums noch im Bau ist, war die 
Turnhalle der Ort des festlichen 
Geschehens. Sie zeigte sich mit 
Blumen geschmückt und mit ge-
ladenen Gästen gefüllt, als das 
abwechslungsreiche Programm 
für den scheidenden Schulleiter 
begann.

Die zahlreichen Redner wür-
digten mit unterschiedlicher 
Schwerpunktsetzung den Wer-
degang und die Verdienste von 
Wolfgang Froben, so dass für das 
Publikum ein facettenreiches Bild 
entstand.

Für die Schule wählte die stell-
vertretende Schulleiterin Frau 
Stempin den Namenspatron 
der Schule, Gotthold Ephraim 
Lessing, zum Bezugspunkt ih-
rer Würdigung und übergab am 
Schluss ihrer Rede eine Replik 
des Wanderstabes des Dichters. 

Für die Stadt Braunschweig 
sprach Herr Markurth, der sich 
vorrangig auf den erfolgreichen 
Kampf für die umfangreichen 
Sanierungs- und Erweiterungsar-
beiten am Lessinggymnasium be-
zog. Für die Gymnasien in Braun-
schweig verband Herr Wildhage 
als Sprecher der Braunschweiger 
Gymnasialschulleiter seine Wür-
digung mit einigen kurzweiligen 
Gedanken über Dinos.

Vertreter der Lehrerschaft, die 
Elternvertreterin, die Schüler-
vertretung sowie der Personal-
rat überreichten zahlreiche Ab-
schiedsgeschenke und lieferten 
in ihren Beiträgen sowohl Rück-
blicke als auch Ausblicke auf das, 
was die Zukunft bringt.

Für den musikalischen Genuss 
sorgten ein Eltern-Lehrer-Chor 
und die Schüler-Big-Band. Darü-
ber hinaus traten die Schüler und 
Schülerinnen des Lessinggym-
nasiums auch als Techniker, Mo-
deratoren, Tänzer und Artisten 
auf.

Unter den geladenen Gästen 
war auch der zukünftige Schul-
leiter, Matthias Schröder, der we-
nige Tage später, am 3. Februar, 
an gleicher Stelle mit einer fröh-
lichen Schulleiter-Einschulungs-
feier begrüßt wurde. Alle Schü-
ler und Schülerinnen sowie das 
gesamte Kollegium des Lessing-
gymnasiums hatten sich versam-
melt, um den Neuen willkommen 
zu heißen und ihm eine Schultüte 
zu überreichen. Diese Schultüte 
enthielt alles, was den Start ins 
Schulleiterleben erleichtert und 
versüßt: vom Fußball mit Kolle-
giumsautogrammen (als Symbol 
für das gemeinsame Teamplay) - 
über den Beruhigungstee - bis hin 
zur Schokolade.

Matthias Schröder ist gebür-
tiger Braunschweiger, der nach 
dem Abitur an der Ricarda-Huch-
Schule und dem Zivildienst im 
Blindenaltenheim in Kralenrie-
de  an der Göttinger Universität 
Anglistik und Theologie stu-
dierte. Nach dem Referendariat 
in Dortmund und einer kurzen 
Anstellung im Münsterland zog 
es ihn wieder in die Heimat, und 
er trat im August 2000 eine Stelle 
am Wolfsburger Theodor-Heuss-
Gymnasium an. Dort wurde er 
Koordinator der Sekundarstufe I, 
Stellvertretender Schulleiter, und 
leitete die Schule ein Jahr lang 
kommissarisch, bevor er nun die 
Schulleitung des Lessinggym-
nasiums übernahm. Sein Ideal 
sei eine „Schule in Bewegung“, 
so Schröder, die sich aber nicht 
hektisch verrenne, sondern re-
gelmäßig ihren Kurs überprüfe 
und gegebenenfalls neu ausrich-
te. Wichtig sei ihm am Lessing-
gymnasium eine Atmosphäre 
des Wohlfühlens und des gegen-
seitigen Respekts als Grundla-
ge für erfolgreiches Leben und 
Lernen sowie das gemeinsame 
Engagement aller Mitglieder der 
Schulgemeinschaft. Fertige Ver-
änderungspläne habe er nicht im 
Gepäck, so Matthias Schröder: 
„Was an der einen Schule funk-
tioniert, ist nicht automatisch 
auch das Richtige für eine ande-
re Schule“. Daher sei die Aufga-
be nun, zunächst einmal genau 
hinzusehen, viele Gespräche zu 
führen und dann zu überlegen, an 
welchen Stellschrauben man mit 
welchem Ziel drehen wolle. Und 
das ginge, sagte er - den Fußball 
aus der Schultüte aufgreifend - 
nachhaltig nur im Team.

Käthe Stempin

Schulleiterwechsel am 
Lessinggymnasium

Für die Niedersächsische Landes-
schulbehörde sprach Herr Hoff-
meister, der in unterhaltsamer Weise 
die Personalakte zum Bezugspunkt 
seiner Rede machte. 
links Herr Froben, rechts Herr 
Hoffmeister

Den Abschluss bildete die Rede 
des Geehrten. Oberstudiendirektor 
Wolfgang Froben betonte seine tiefe 
Verbundenheit mit dem Lessing-
gymnasium, bedankte sich für die 
zahlreichen Präsente und lud zum 
vorbereiteten Imbiss ein.

Herr Schröder und Frau Stempin 
(Stellvertreterin)

Das neue Mitglied der Schulge-
meinschaft des Lessinggymnasiums 
nutzte die Gelegenheit, um sich kurz 
vorzustellen

Durchblick-BS

Die letzte Jahreshauptversammlung brachte es wieder mal an den 
Tag. Der Seniorenkreis Thune ist nicht nur ein eingetragener Verein 
auf dem Papier, sondern erfreut sich großer Beliebtheit und hat regel-
mäßig großen Zulauf. Das Dorfgemeinschaftshaus war mit über 80 
Personen gefüllt, die bei Kaffee und Kuchen interessiert den Ausfüh-
rungen ihres Vorstandes lauschten – schließlich wollte man hören, was 
das Kalenderjahr an Aktionen und Unternehmungen zu bieten hatte.

Sieglinde Weniger, seit 17 Jahren rührige Chefin des Vereins ist zu-
recht stolz auf ihre Gemeinschaft, die sie zusammen mit ihrer Vertre-
terin, Christa Redecke und dem Kassenwart Wolfgang Schaper sowie 
diversen Beisitzern führt.

Am 14.02.1966 wurde der Verein damals von 38 Personen gegrün-
det. Er ist Mitglied des Seniorenrates Braunschweig. Unterhalten wird 
er durch Zuschüsse der Stadt Braunschweig und Spenden aus den ei-
genen Reihen. Mitgliedsbeiträge werden nicht erhoben. Sein Ziel ist 
es, älteren Menschen zu helfen , zu informieren in allen Lebenslagen 
und möglichst viele mitzunehmen und nicht allein zu lassen. 

Im Dorfgemeinschaftshaus Thune finden regelmäßig folgende Veran-
staltungen statt:
Di	 14.00-17.00 Uhr	 wöchentlich	 Skatspielen
Di	 15.00-17.00 Uhr	 vierzehntägig	 Spielenachmittag
Mi	 14.30-16.00 Uhr	 vierzehntägig	 Tanzgruppe
Do	 15.00-17.00 Uhr	 wöchentlich	 Damenkaffeenachmittag
			   Rommespielgruppe

Jedes Jahr wird ein Frühlingsfest veranstaltet, eine Weihnachtsfeier, 
ein Preisskat und alle zwei Jahre eine Hauptversammlung. Außerdem 
finden über das Jahr verschiedene Ausflüge mit dem Bus statt und 
einmal jährlich eine 5-Tage-Fahrt.

Der Seniorenkreis ist nicht nur für Thuner Senioren offen. Man 
würde sich freuen, wenn noch viele dazu kämen, die interessiert sind, 
schöne Tage und Stunden gemeinsam  zu erleben. Die Vereinssatzung 
sagt aus, dass nicht nur Thuner Bürger/-innen dazu stoßen können, 
sondern auch gerne Bürger/-innen aus anderen Stadtteilen und Dör-
fern.

Bei Interesse können Sie gern Kontakt aufnehmen mit:
Sieglinde Weniger, 05307 2739 und Christa Redecke, 05307 3176

Wer beliebt ist, sozial aufgeschlossen und sich unermüdlich en-
gagiert, kann sich über einen großen Freundes- und Bekanntenkreis 
freuen. Das wird deutlich, wenn man einen runden Geburtstag feiert. 

An ihrem 80. Geburtstag hatte Sieglinde Weniger viele Hände zu 
schütteln und viele Glückwünsche entgegen zu nehmen. Der Saal war 
voll in der Gaststätte „Am Kanal“.

Herzlichen Glückwunsch Sieglinde Weniger und bleib den Senio-
rinnen und Senioren im Stadtbezirk noch lange erhalten!

Hartmut Kroll
Bezirksbürgermeister Wenden, Thune und Harxbüttel

Seniorenkreis Thune e.V. – aktiv, fit und gesellig

Von rechts: Wolfgang Schaper, Christa Redecke und Sieglinde Weniger
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Wir suchen 

 MUNDHARMONIKA    Spieler 
 

 

 

 

 

 

Wir suchen Verstärkung für unsere private 
Mundharmonikagruppe  

Wir sind schon 6 Mitspieler 

Wir suchen Spieler im Alter von 50+ .  

Wir haben uns im letzten Jahr aus Spaß zusammen 
gefunden und hatten sogar schon ein paar " Auftritte " 
Wir sind alle nur Amateure aber haben Spaß am Spiel. 

Nur keine Angst........... gemeinsam spielen macht            

m e h r    Spaß 
 

 

 

 

 

Gesucht       MUNDHARMONIKA      Spieler

Wir suchen Verstärkung für unsere private 
Mundharmonikagruppe im Alter von 50+ 

Wir haben uns im letzten Jahr aus Spaß zusammen gefunden, 
sind jetzt schon 6 Mitspieler und hatten sogar schon ein paar  
„Auftritte". Wir sind alle nur Amateure mit Spaß am Spiel.

Nur keine Angst
 gemeinsam Spielen macht

m e h r    Spaß

Bitte meldet Euch: 01577 1965441

... und immer 
schön auf die Krö-
ten achten
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Mitteilungen / Stellungnahmen 
der Stadt Braunschweig:
›› Verhinderung von Überflutun-
gen der Thunstraße: Einmalige 
Maht des Grabens im Herbst 
reicht aus, Vertiefung des Gra-
bens ist nicht zielführend.

›› Grünflächenpflege im Stadt-
bezirk: Die für das laufende 
Haushaltsjahr zur Verfügung 
gestellten Mittel sind für eine 
flächendeckende, substanzer-
haltende Grünflächenpflege 
nicht ausreichend. In den au-
ßerhalb liegenden Ortsteilen 
musste deshalb in Bereichen 
wie den Gehölzpflanzungen im 
Straßengrün und anderen klei-
neren Grünanlagen die Pflege 
deutlich eingeschränkt werden. 
Auf diesen Grünflächen werden 
nur noch Maßnahmen zur Ab-
wehr akuter Gefahren sowie zur 
Gewährleistung einer einge-
schränkten Verkehrssicherheit 
(z. B. Rückschnitt von Pflan-
zungen in Sichtdreiecken von 
Straßen) durchgeführt.

›› Planungsstand Bahnübergang 
Wendebrück: Ein Umbau des 
Bahnübergangs Wendebrück 
war im Zusammenhang mit der 
RegioStadtbahn vorgesehen. 
Wie bekannt, sind alle mit der 
RegioStadtbahn verbundenen 
Planungen eingestellt worden. 
Weiterverfolgt wird die Planung 
eines Zwei-Richtung-Radwe-

ges auf der Nordseite der Straße 
Wendebrück. Diese Maßnahme 
ist im Haushaltsplan 2013 im 
Investitionsprogramm für 2014 
und 2015 eingetragen. Insge-
samt stehen hier 300.000 € zur 
Verfügung. Es wird ein von der 
Fahrbahn abgesetzter Geh- und 
Radweg – Bahnübergang – mit 
einer separaten Schrankenan-
lage angestrebt. Aus Gründen 
der Arbeitskapazität wurde mit 
den konkreten Planungen bis-
her noch nicht begonnen. Ein 
notwendiger Kontakt mit der 
DB-AG wurde bereits herge-
stellt. Kritik des Bezirksrates:  
der Antrag des Stadtbezirksra-
tes wurde nicht beachtet. Herr 
Günther verweist auf den Tram-
pelpfad und die vorhandene 
Bushaltestelle auf der Südseite 
des Bahnübergangs. Der Stadt-
bezirksrat fordert auch hier eine 
vernünftige Überquerung des 
Bahnübergangs.

Anfragen an die Stadt Braun-
schweig
›› Ashaltschäden an der neuen 
Schunterbrücke Hauptstraße 
(CDU):  Antwort: Die befasste 
Firma ist über den Mangel in-
formiert und hat die Beseitigung 
auch bereits zugesagt. Im April 
(nach der Frostperiode) wird 
der gerissene Asphalt ausgebaut 
und durch eine ordnungsgemä-
ße Fahrbahndecke ersetzt. Bis 
dahin sind keine weiteren Schä-
den zu befürchten.

›› Zustand und Aufarbeitung der 
Sportplätze der Grundschule 
und des Lessinggymnasiums 
(SPD): Antwort:  liegt noch 
nicht vor.

›› Aktivierung Bahnhof Bechts-
büttel (CDU): Antwort: „Die 
Verwaltung des Zweckverband 
Großraum BS hat den Auf-
trag, die Wiedereinrichtung 
des Bahnhaltes Wenden, ehe-
mals Wenden - Bechtsbüttel, 
zu prüfen. Die Wiedereinrich-
tung von Bahnhalten hat nach 
den aktuellen Vorschriften und 

Randbedingungen zu erfolgen. 
So müsste dieser Bahnhalt den 
Vorschriften der DB Station & 
Service entsprechen und auf-
grund des Fahrzeugeinsatzes 
und der bei Neubauten gesetz-
lich vorgeschriebenen Barriere-
freiheit einen Bahnsteig erhal-
ten, der mindestens 140 m lang 
und 55 cm hoch ist. Damit ein-
her geht ein Planfeststellungs-
verfahren, welches längere Zeit 
in Anspruch nehmen wird. Vor 
diesem Hintergrund ist eine 
kurzfristige Reaktivierung die-
ses Bahnhaltes nicht möglich.“ 
Der Stadtbezirksrat bittet um 
Mitteilung, für wann eine Reak-
tivierung des Bahnhaltes Wen-
den-Bechtsbüttel geplant ist.

›› Status der Firmen Eckert & 
Ziegler Nuclitec GmbH und 
GE Healthcare Buchler in Thu-
ne (CDU): Antwort: liegt noch 
nicht vor.

Anträge an die Stadt Braun-
schweig
›› Aufarbeitung des Grabens an 
der Thunstraße (SPD): „Der 
Bezirksrat 323 regt an, den 
oben beschriebenen Sachver-
halt eingehend zu prüfen und 
entsprechend ausreichende Mit-
tel freizugeben, um die umfäng-
lichen Maßnahmen zur Aufar-
beitung des oben beschriebenen 
Grabens einzuleiten und unter 
Berücksichtigung des Natur-
schutzes zeitnah umzusetzen.“ 
Abstimmungsergebnis: 9 dafür 
/ 0 dagegen / 0 Enthaltungen

›› Erhöhung der Anzahl der Pa-
pier- und Flaschencontainer 
an den Wertstoffsammelstellen 
(Bündnis 90/Die Grünen): „Der 
Bezirksrat 323 regt an, die nun 
freien Flächen auf den Wert-
stoffsammelstellen mit neuen 
Papier- und Flaschencontainern 
auszustatten.“  Abstimmungser-
gebnis: 9 dafür / 0 dagegen / 0 
Enthaltungen

›› Entfernung von Wildwuchs 
(SPD): „Der Bezirksrat 323 regt 
an, die wilden Triebe an den 

Bäumen beidseitig im Bereich 
entlang der Hauptstraße und 
entlang der Veltenhöfer Stra-
ße zu beseitigen, um somit die 
Sichtverhältnisse für Verkehrs-
teilnehmer im Straßenverkehr 
zu verbessern und auf diese 
Weise ein erhebliches Gefah-
renpotential auszufällen.“  Ab-
stimmungsergebnis: 9 dafür / 0 
dagegen / 0 Enthaltungen Wur-
de bereits ausgeführt - Danke 
an die Verwaltung!

›› Spielplatz Harxbüttel (SPD) 
›› 1. einen Austausch von Einzel-
geräten oder gar die Installation 
eines neuen bedarfsgerechten 
multifunktionalen Spiel-/Klet-
tergerätes mit entsprechendem 
DIN-gerechten Fallschutz zu 
veranlassen, 

›› 2. in der Sand-Spielanlage den 
Sand zu tauschen. 

›› 3. die alten Holzbarrieren gegen 
einen sicheren, behindertenge-
rechten und selbstschließenden 
Torzugang zur Lagesbütteler 
Straße zu tauschen. 

›› 4. die Zuwegung/das Holztor 
im südlichen Bereich so instand 
zusetzen, dass wildes Parken 
auf der Grünfläche zukünftig 
verhindert wird. Bei der Aus-
wahl eines neuen Spielgerä-
te-Arrangements sollten die 
betroffenen Personengruppen 
(Eltern, Kinder etc. einschl. 
Bezirksrat) gemäß der Grund-
satzbestimmung von Mitspra-
che und Teilhabe einbezogen 
werden.“ Abstimmungsergeb-
nis: 9 dafür / 0 dagegen / 0 
Enthaltungen - Die Mitglieder 
des Stadtbezirksrates bitten um 
Mitteilung der geplanten und 
der realen Termine hinsichtlich 
des Austausches des Sandes auf 
dem Kinderspielplatz Harxbüt-
tel (gilt für Vergangenheit und 
Zukunft).

Wichtige Termine im Kalender

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bezirksbürgermeister �  
Hartmut Kroll

Wenden-Thune-Harxbüttel
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Mode & Wäsche für die ganze Familie

Spring
Collection

Hagenmarkt 12  38100 Braunschweig info@hm-medien.de
0531 16442 0151 11984310 www.hm-medien.de

Jenastieg 6 – Eingang Thüringenplatz, 38124 Braunschweig
Praxis für Therapie, Gesundheit & Wohlbefinden

Terminvereinbarung: 0151 10747647 
www.physiotherapie-braunschweig-heidberg.de

Physiotherapie Kathrin Hollstamm , Jenastieg 6 – Eingang Thüringenplatz, 38124 Braunschweig
Praxis für Therapie, Gesundheit & Wohlbefinden

Tel.: 0531/87889049       Mobil: 0151/10747647 
www.physiotherapie-braunschweig-heidberg.de

Handbuch 
und 
Fernsprechverzeichnis
der Stadtverwaltung Braunschweig
2013/2014

Das „Handbuch und Fernsprechver-
zeichnis der Stadtverwaltung Braun-
schweig“ (HuF) erscheint 2013/2014 
nach zwei Jahren aufgrund starker 
Nachfrage wieder in gedruckter 
Form.
Es enthält sämtliche Bereiche der 
Stadtverwaltung mit Mitarbeitern und 
Rufnummern. Ebenso fi nden Sie Räte, 
Stadtbezirksräte, Fraktionen und Aus-
schüsse, Städtisches Klinikum, ...

Wieder da !

Das „Rote Buch 2013/2014“ ist zu beziehen über hm medien 
Bestellung per E-Mail, Lieferung auf Rechnung
Es ist nur eine begrenzte Stückzahl für den freien Verkauf vor-
handen, Auslieferung (ab 01.01.2014) in der Reihenfolge der 
Bestelleingänge
Stückpreis 12,50 Euro incl. Versand

Aktion Saubere Landschaft am 
29. März 2014 ab 10:00 Uhr

Auch in diesem Jahr nehmen 
wir an der Aktion Saubere Land-
schaft am stadtweiten Stadtputz-
tag teil. Die Dorfgemeinschaf-ten 
sind wieder dazu bereit, Danke! 
Die Versorgung mit Sä-cken, 
Handschuhen, Ersatzgreifern 
usw. wird durch Gerhard Stül-
ten zentral organisiert. Auch für 
das leibliche Wohl mit Sup-pe in 
den Feuerwehrhäusern und Kalt-/
Heißgetränken wird ge-sorgt. Die 
Querumer Vereine treffen sich am 
Eingangsbereich zum Schützen-
verein in Querum, Feuerbergweg 
11. Für Hand-schuhe, Säcke, aber 
auch für das leibliche Wohl wird 
gesorgt.

Sitzung am 28.01.2014 im Ev. 
Gemeindezentrum Waggum

Zur wieder umfangreichen Be-
ratung hier nur einige kurze Dar-
legungen:

~~ Fahrradverkehr in Waggum�  
Unser intensives Bemühen, das 
Radfahren auf dem Radstreifen 
entlang der Bienroder Straße 
weiter zu gestalten, hatte leider 
nur teilweise Erfolg. Nur vom 
Ortseingang am Freidhof bis 
zur Querungshilfe bei EDEKA 
ist jetzt wieder ein kombinierter 
Rad-/Fußweg ausgeschildert 
worden.
~~ Die Parksituation am Friedhof 
in Bevenrode muss verbessert 
werden.
~~ Großen Raum nahm auch die 
Nachfrage zum möglichen Bau 
einer Erweiterung des Flugha-
fengebäudes ein. Die Mehrheit 

des Bezirksrates fordert dazu 
eine umfassende Information. 
Die Verkehrssituation in Wag-
gum ist für uns nach wie vor 
sehr unbefriedigend. Auf meh-
reren Anfragen reagierte die 
Stadt leider sehr hinhaltend und 
die Flughafen GmbH sieht laut 
Gutachten keine Notwendig-
keit einer Verbesserung. Der 
Bezirksbürgermeister hat alle 
Fraktionen gebeten, über ihre 
Ratspolitiker und Parteigremi-
en Verbesserungen einzufor-
dern. Der Landtagsabgeordne-
ter Christos Pantazis hat seine 
Unterstützung zugesagt. Er hat 
bereits mehrere Gespräche dazu 
mit Minister Lies und  Beamten 
des Verkehrsministeriums ge-
führt.
~~
Schulkindbetreuung muss ver-

bessert werden!
Besonders in Querum haben 

mindestens 13 Eltern zum kom-
menden Schuljahr eine Verbes-
serung der Situation gefordert. 
Zur Planungskonferenz (Mai 
2014) ist für die GS Waggum ein 
erhöhter Bedarf von 12 Plätzen 
angemeldet. Für Querum fordert 
der Bezirksrat dringend eine Ver-
besserung der Situation an der GS 
Querum und sofortige Gespräche 
mit freien Trägern zur Überbrü-
ckung der Betreuungsnöte. Die 
Verwaltung sicherte uns zu, dass 
sich die Situation im Bezirk bis 
zum Schulbeginn 2014/15 ver-
bessert. 

Haus Entenfang in Riddags-
hausen

Der Stadtbezirksrat ist über 
die Kostensteigerungen der Um-
baumaßnahmen für das Haus 
Entenfang zum Naturerlebnis-
zentrum nicht informiert worden. 
Deshalb haben wir nachge-fragt. 
Die öffentliche Förderung durch 
die Stadt Braunschweig hat sich 
von 270.000 Euro auf 460.000 
Euro erhöht und erklä-ren sich 
durch die erhöhten denkmalpfle-
gerischen Vorgaben bzw. zusätz-
lichen Erschließungskosten.

Markierte Parkplätze am Feu-
erwehrhaus Riddagshausen

Der Bezirksrat fordert dort die 
Einrichtung von mindestens sechs 
markierten  PKW-Einstellplätzen. 

Außerdem fehlt der Hinweis auf 
die Feuerwehreinfahrt.

Neujahrskaffee des Bezirksra-
tes für Sport- und Schützen-
vereine am 01.02.2014 

Eingeladen waren die Sport- 
und die Schützenvereine sowie 
die Fördervereine der Schwimm-
bäder aus unserem Bezirk. Das 
Treffen sollte neben dem Aus-
tausch von Informationen, Mei-
nungen und Wünschen an den 
Bezirksrat auch den Dank des 
Bezirksrates für die ehrenamtli-
che Arbeit in den Vereinen zum 
Ausdruck bringen. Viele Rats-
frauen und -herren waren anwe-
send und diskutierten mit den 
Vereinsmitgliedern.

(siehe den ausführlichen Be-
richt in dieser Ausgabe)

Wichtige Termine im Kalender

Mit den besten Wünschen für 
einen guten Start in den kom-
menden Frühling

Bezirksbürgermeister Gerhard 
Stülten

Stellv. Bezirksbürgermeister 
Dr. Rainer Mühlnickel

Wabe-Schunter-Beberbach

112

Lesestunde in der Ortsbüche-
rei Querum
Dienstag, 18. März 2014 
15.30 Uhr  
Helke Mühlnickel liest ihr Kin-
derbuch „Luigi und Lotta - Zwei 
Zwergkaninchen entdecken die 
Welt“
Für kleine und große Kinder ab 
5!
Eintritt frei! 

Vortrag und Film über den 
Sandbach
Dipl. Ing. Ulrich Kahmann von 
der Stadt Braunschweig be-
richtet in seinem Vortrag über 
die Renaturierungsarbeiten, die 
auch gleichzeitig dem Hoch-

wasserschutz dienen, am und im 
Sandbach.
Der Film, von den Naturfilmern 
Heidrun und Hans-Jürgen Sauer,  
zeigt den Lauf des Sandbaches 
von seiner Quelle am Elmrand 
bis zur Mündung bei Querum 
in die Schunter. Dabei werden 
sehenswerte Orte entlang des 
Baches gezeigt. Die im Früh-
jahr gedrehten Naturaufnah-
men zeigen das Sandbachtal 
in voller Schönheit. Auch die 
positive Entwicklung des rena-
turierten Bachlaufes im Bereich 
der Braunschweiger Stadtteile 
Dibbesdorf bis Querum wird im 
Film dokumentiert.  

Treffpunkt Kultur zwischen Büchern
Ortsbücherei Querum

Ortsbücherei Querum
Bevenroder Str. 33, 38108 BS
Telefon: 23627983
www.ortsbuecherei-querum.de

Öffnungszeiten:

Angelika Bothe
Tel. 0531 377296 oder
angelikabothe@web.de

Dienstag	 10:00-12:30 Uhr
Donnerstag	 15:00-19:00 Uhr

Vortrag und Film 

Sonntag, 23 März 2014 
15:00 Uhr 

Ortsbücherei Querum, Bevenroder Str.33 
Anmeldungen unter: A. Bothe, Tel. 377296 oder 
Tel. 2 3627983 - während der Öffnungszeiten - 

 Di 10-12.30 Uhr und Do 15-19 Uhr 

von Heidrun und Hans-Jürgen Sauer 
Naturfilmer 

Vortrag 

Der Sandbach 
von Dipl.Ing.Ulrich Kahmann  

Eintritt frei 

Am Samstag, 8.2.2014, tra-
fen sich 54 Teilnehmer aus dem 

gesamten Stadtgebiet der Stadt 
Braunschweig zu einer heimat-
kundlichen Braunkohlwanderung 
in Querum. Unter der Führung 
des Heimatpflegers der Stadt 
Braunschweig für den Stadtteil 
Querum Thorsten Wendt setz-
te sich der Tross vom Querum-
er Brunnen aus in Bewegung. 
Diesmal ging es an den Südrand 
des Ortes mit einem kleinen Ab-
stecher nach Gliesmarode. An 
besonders interessanten Stellen 
wurde "Halt" gemacht und Wis-
senswertes berichtet. Manche 
historische Begebenheit mischte 
sich mit persönlichen Erinnerun-
gen „alter“ Querumer. 

Nach 2,5 Stunden Fußmarsch 
mit vielen hochinteressanten 

Informationen freute sich die 
Gruppe auf heiße Getränke und 
Braunkohl mit Bregenwurst. Im 
gemütlichen Schützenheim Que-
rum wurde die Gruppe schon 
erwartet. Hier warteten schon 
einige Hungrige auf das abschlie-
ßende Braunkohlessen, welches 
von der Fa. Weichelt´s Wurstwa-
ren zu aller Zufriedenheit gelie-
fert wurde.

Der Vorsitzende der AGV Ha-
rald Sollmann freute sich über die 
große Teilnehmerzahl von insge-
samt 70 Personen und lud schon 
alle zur nächsten Veranstaltung 
der AGV, dem Brunnenfest Que-
rum, im Juni ein.

Harald Sollmann 
AGV-Vorsitzender

Heimatkundliche Braunkohlwande-
rung der AGV Querum
Teil 3 der Führungsreihe

im Netto-Markt BienrodePapyros
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Hennig brandes
der Oberbürgermeister. Für braunschweig.

Hennig   brandes

 Weiter aufwärts:
Mit neuem schwung
für braunschweig.
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www.hennig-brandes.de
facebook.com/hennig.brandes
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§
Ein Großteil unserer Bevölke-
rung befindet sich in sozialver-
sicherungspflichtigen Beschäf-
tigungsverhältnissen, er ist die 
sog. „arbeitende Bevölkerung“. 
Ein Großteil von ihnen besitzt 
aber keinen schriftlichen Ar-
beitsvertrag. Häufig betrifft dies 
Beschäftigungsverhältnisse, wel-
che bereits seit mehreren Jahren 
oder Jahrzehnten bestehen, zu-
weilen seit einer Zeit, in der „der 
Handschlag noch was galt“. Was 
ist mit diesen Arbeitsverhältnis-
sen? Sind diese Beschäftigungs-
verhältnisse überhaupt wirksam 
geschlossen? Grundsätzlich kann 
man hierzu Folgendes sagen: 
Für Arbeitsverhältnisse- wie für 
die meisten Vertragsverhältnisse 
– gilt zunächst die sog. Form-
freiheit. Arbeitsverträge können 
daher schriftlich, mündlich so-
wie durch schlüssiges Verhalten 
(tatsächliche Arbeitsaufnahme) 
wirksam geschlossen werden. 
Allerdings wurde bereits in den 

90iger Jahren aufgrund einer EU-
Richtlinie das sog. Nachweisge-
setz erlassen. Dies soll den Ar-
beitgeber verpflichten, spätestens 
einen Monat nach Arbeitsver-
tragsschluss dem Arbeitnehmer 
eine schriftliche Fixierung der 
wesentlichen Arbeitsbedingun-
gen auszuhändigen. Was ist aber, 
wenn der Arbeitgeber dies nicht 
tut? Welche Rechte hat dann der 
Arbeitnehmer? 
Zunächst einmal kann der Ar-
beitnehmer seinen Anspruch auf 
Aushändigung eines Arbeitsver-
trages klageweise geltend ma-
chen. Auch sind Schadensersatz-
ansprüche des Arbeitnehmers 
gegen den Arbeitgeber denkbar 
und möglich, z.B. dann, wenn 
im Betrieb tarifliche Regelun-
gen auf das Arbeitsverhältnis 
wirken sollen, die dem Arbeit-
nehmer nicht bekannt gemacht 
worden sind (zusätzlicher Ur-
laub, kurze Ausschlussfristen 
im Tarifvertrag usw.). Wenn der 

Arbeitgeber den Nachweis je-
doch nicht erteilt, fehlt eine klare 
gesetzliche Regelung. Das Nach-
weisgesetz verhält sich hierzu 
nicht. Die Rechtsprechung ist 
in dieser Frage zwar uneinheit-
lich. Es hat sich jedoch in den 
letzten Jahren eine überwiegen-
de Ansicht herauskristallisiert, 
demnach der Arbeitnehmer sog. 
„Beweiserleichterungen“ besitzt, 
wenn er Ansprüche aus seinem 
Arbeitsverhältnis gegen den Ar-
beitgeber geltend macht. Das 
gilt z.B. für den Fall, dass der 
Arbeitnehmer Lohn oder Lohn-
bestandteile geltend macht und 
deren Vereinbarung  behauptet, 
die der Arbeitgeber bestreitet, 
Vertragsbestandteil geworden zu 
sein.  Hat der Arbeitgeber kei-
nen schriftlichen Arbeitsvertrag 
ausgehändigt, wird er dann bei 
entsprechend substantiiertem 
Vortrag des Arbeitnehmers – z.B. 
Verweis auf Einstellungs- und 
Gehaltsgespräche mit entspre-
chenden Zusagen oder in der 

Vergangenheit bereits tatsächlich 
erfolgte Zahlungen in bestimm-
ter Höhe – durch entsprechend 
schwer zu führenden Beweis wi-
derlegen müssen, da er sich stets 
von der Rechtsprechung vorhal-
ten lassen muss, dem Nachweis-
gesetz nicht Folge geleistet zu 
haben. Denn die Rechtsunsicher-
heit, die das Nachweisgesetz ge-
rade verhindern und ausräumen 
will, hat der Arbeitgeber selbst 
in diesem Fall aktiv missachtet. 
Dies geht dann – im Zweifel – zu 
seinen Lasten. 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
tun mithin gut daran, stets auf 
vollständige und umfassen-
de schriftliche Arbeitsverträge 
schon bei der Einstellung zu 
achten, um einem späteren Streit 
vorzubeugen. 

Philipp v. Schrenck 
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Versicherungs-
rech

Der Arbeitsvertrag

Am 15. Februar 2014 fand im 
Sportheim des FC Wenden unse-
re Jahreshauptversammlung statt, 
die diesmal in die Abendstunden 
wegen des Eintracht-Spiels ge-
legt wurde. Obwohl turnusmäßig 
keine Wahlen anstanden konnte 
eine beachtliche Teilnehmerzahl 
begrüßt werden.  

Nach der Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden Holger Wittrin, 
ergriff unser Bezirksbürgermeis-
ter Hartmut Kroll das Wort über-
mittelte die Grüße vom Bezirksrat 
und vom Stadtsportbund. Er fand 
lobende Worte für die Gemein-
samkeiten der Vereine, die Ge-
staltung des Volksfestes unter der 
Beteiligung der Jugend. Positiv 
stellte er die gute Altersstruktur 
des Vereins hervor und die gute 
Zusammenarbeit mit dem Wen-
dener Schulzentrum. Nach den 

Vorträgen der Jahresberichte vom 
Vorstand und den Abteilungslei-
tern konnten insgesamt 19 Ver-
einsmitglieder für langjährige 
Mitgliedschaft geehrt werden. 

Ein besonderer Dank für ihre 
Treue und Verbundenheit zum 
Verein wurden Christian Mein-
hardt und Hans-Joachim Marotz-
ke ausgesprochen. Beide können 
nicht nur auf eine 50-jährige 
Vereinszugehörigkeit zurück bli-
cken, sondern zeigten auch durch 
ihre langjährige Vorstandsarbeit 
als Vereinsjugendleiter bzw. Ge-
schäftsführer ihr ehrenamtliches 
Engagement für den FC Wenden. 

Diese vielen Ehrungen ma-
chen uns stolz. Zeigen sie doch, 
dass wir ein gesundes und posi-
tives Vereinsleben haben und das 
selbst über Jahrzehnte. 

Ein besonderes Ereignis steht 

unserer Schwimmabteilung be-
vor. Ende März schließt das Hal-
lenbad Wenden für immer seine 
Tore und ein Umzug in die „Was-
serwelten“ an der Hamburger Str. 
steht an. Inwieweit sich diese 
Veränderung für unseren Verein  
auswirkt, im positiven oder ne-
gativem Sinne, werden wir wohl 
erst am Ende dieses Jahres sehen 
können. 

Nach dem Bericht des Kas-
senwartes und der Entlastung 
des Vorstandes durch die Jahres-
hauptversammlung, wurde auch 
ein Bericht zur wirtschaftlichen 
Situation des Vereins abgege-
ben, trotz oder gerade wegen der 
vielen Investitionen im vergan-
genen Jahr, insbesondere in den 
sicherheitsrelevanten Bereichen, 
wie die Sanierung der gesamten 
Elektrik des Sportheims, in den 
Brandschutz und der Erneuerung 
der Gehwegpflasterung, ist die fi-
nanzielle Situation weiterhin po-
sitiv. Gleichermaßen dürfen die 
Investitionen in den sportlichen 
Bereich nicht außer acht gelassen 
werden, die im letzten Jahr durch-
geführt wurden, wie der Kunstra-
senplatz, die neue Flutlichtanlage 
und die Sanierung des Beachvol-
leyballfeldes.  

Auch für die kommenden zwei 
Jahre stehen weitere größere und 
kostenintensive Investitionen an, 
die insbesondere der Werter-
haltung des Sportheims und der 
Funktionsräume dienen. Die ge-
samte Heizungsanlage incl. der 
Warmwasseraufbereitung für die 

Duschräume muss erneuert bzw. 
saniert werden. 

Aber nicht nur Zahlen sind 
wichtig für das Vereinsleben, wie 
immer sind auch im Jahr 2014 ei-
nige Aktivitäten geplant wie das 
traditionelle Ostereiersuchen auf 
dem Sportplatz und im Herbst der 
Laternen- u. Fackelumzug und 
nicht zu vergessen das am zwei-
ten Juli-Wochenende stattfinden-
den Volksfest der Wendener Ver-
eine. 

Bedanken möchten wir uns bei 
all denen, die uns mit Spenden, 
als Sponsoren oder Werbepart-
ner in 2013 unterstützt haben, 
mit diesen Hilfen wurde in allen 
Abteilungen noch zusätzliche 
Aktivitäten und Anschaffungen 
möglich. Vielen Dank!

Wenn wir nun bei Ihnen Inte-
resse geweckt haben mit uns in 
der Gemeinschaft Sport zu trei-
ben - wir bieten Fußball, Sport-
gymnastik für jeden und jedes Al-
ter, Kindertanz, Nordic Walking, 
Schwimmen, Wassergymnastik, 
Tischtennis und Volleyball - rufen 
Sie uns unter 05307/2420 wäh-
rend der Geschäftzeit donners-
tags von 18:00 bis 21:00 Uhr an 
oder besuchen Sie uns auf unserer 
Homepage unter www.fcwenden.
de .

Bis zum Kennenlernen und 
Mitmachen beim FC Wenden 
verbleiben wir mit sportlichen 
Grüßen. 

FC Wenden 1920 e.V.	
Der Vorstand

von links nach rechts: Vorsitzender Holger Wittrin, Hans-Joachim Marotzke, 
Christian Meinhardt -beide 50 Jahre im Verein, sowie der stellv. Vorsitzende 
Fritz Bosse

JHV FC Wenden

Das Jugendamt sucht Familien, die sich der Verantwortung stellen 
und sich mit Liebe und Zeit für Kinder engagieren möchten.

Die Namen sind falsch, die Geschichten sind echt. 

Luka ist zwei Jahre alt und lebt zur Zeit in einer Jugendhilfeeinrich-
tung. Seine jungen Eltern können ihm nicht geben was er benötigt, 
denn Luka ist von geistiger Behinderung bedroht.

Gesucht wird eine Pflegefamilie, die ihn als Person mit seiner Ein-
zigartigkeit sehen und annehmen kann und in der er sich seinen Mög-
lichkeiten entsprechend entfalten kann.

Wie alle Kinder hat auch Luka neben seinen Beeinträchtigungen 
Gaben mit auf den Weg bekommen. Fähigkeiten, Stärken und Talente, 
die hoffentlich für vieles entschädigen werden.

Dennoch kann kein Zweifel daran bestehen, dass ein Zusammenle-
ben mit einem solchen Kind besondere Anforderungen mit sich brin-
gen wird.

Luka wird mehr Förderung, mehr liebevolle Konsequenz, mehr Ver-
ständnis und Toleranz, mehr Zeit benötigen, sein Entwicklungstempo 
individuell und der Alltag voll überraschender Herausforderungen 
sein.

Gesucht werden daher kompetente und belastbare Pflegeeltern mit 
soliden persönlichen Ressourcen und pädagogischem Verständnis.

Kinder mit besonderen Bedürfnissen wie Luca brauchen Menschen, 
für die die Persönlichkeit des Kindes im Vordergrund steht, die nicht 
auf Defizite, Mängel und Unfähigkeiten blicken, sondern Freude da-
ran haben, ein Kind in seiner individuellen Entwicklung mit oft nicht 
vorhersagbaren Potentialen zu begleiten.

Für nähere Informationen stehen die Fachkräfte im Pflegekinder-
dienst jederzeit gerne zur Verfügung.

Interessenten sind herzlich willkommen und können sich mit Frau 
Vollmer unter Tel. 470-8468 in Verbindung setzen.

Pflegefamilie… dringend 
gesucht
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BRAUNSCHWEIG (9. Februar 
2014). Hennig Brandes, OB-Kan-
didat der CDU in Braunschweig 
und Direktor des Zweckverbands 
Großraum Braunschweig (ZGB), 
begrüßt den Vorstoß des amtieren-
den Braunschweiger Oberbürger-
meisters Dr. Gert Hoffmann in der 
Debatte um die Bildung einer Re-
gion Braunschweig. Hoffmann hat 
jetzt Ideen entwickelt, wie die Stadt 
entweder durch Eingemeindungen 
oder durch einen zu gründenden 
Stadtverband über ihre Grenzen 
hinaus weiter wachsen und ihre Zu-
kunftschancen wahrnehmen kann. 
Brandes: “Ich begrüße dies als Zwi-
schenschritt, bin aber weiterhin für 
eine Gesamtregion, die die starken 
Verflechtungen im „Braunschwei-
ger Land“ zwischen den drei Städ-
ten Braunschweig, Salzgitter und 
Wolfsburg und den umliegenden 

Landkreisen am besten abbildet.“ 
Dies scheitert aber gegenwärtig vor 
allem am Veto Wolfsburgs. 

Bereits im vergangenen Herbst 
hatte Brandes deshalb im Zuge sei-
ner OB-Kandidatur für die Wahl 
am 25. Mai den Anschluss von 
Umlandgemeinden als Erster vor-
geschlagen und eine pragmatische 
wie gleichsam konsequente Posi-
tion bezogen. Brandes hatte eine 
Braunschweiger Initiative, wie sie 
jetzt tatsächlich vom Rat der Stadt 
mit großer Mehrheit verabschiedet 
wurde, auf seiner Homepage www.
hennig-brandes.de und im Mittei-
lungsblatt „Braunschweig Extra“ 
gefordert. Dort wird Brandes zi-
tiert: „Es ist jetzt der Zeitpunkt 
gekommen, an dem sich Braun-
schweig an den überall im Umland 
von Braunschweig stattfindenden 
Fusions-Debatten beteiligen muss.  

Es darf nicht sein, dass es Fusio-
nen gibt, die den Interessen Braun-
schweigs schaden.“

Eingemeindungen oder Beitrit-
te zu einem Stadtverband seien, 
so Brandes, als Angebote an die 
Gemeinden um Braunschweig 
mit starken Bezügen zur Stadt zu 
verstehen. Gegenseitiger Nutzen 
könnten beispielsweise gemeinsa-
me Bau- und Gewerbegebiete, ab-
gestimmte Schulangebote, engere 
Zusammenarbeit im Öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) oder 
das Nutzen von Verwaltungsleis-
tungen der Stadt sein. Man sollte 
laut Brandes vor allem die betrof-
fenen Bürger in Cremlingen, Leh-
re oder Vechelde beteilgen und 
fragen, wohin sie sich orientieren. 
Freiwilligkeit und Bürgerentschei-
de müssten vorausgehen.

Eine gemeinsame starke Region 

Braunschweig, die effizient zusam-
menarbeitet und die Interessen des 
Großraums im Land und gegenüber 
der Region Hannover durchsetzt, 
bleibt für Brandes aber unverändert 
die übergeordnete Zukunftsvision 
für die Entwicklung des Großraums 
Braunschweig. „Ich glaube, dass es 
eine Frage der Zeit ist, wann die 
Gesamtregion kommt. Sie ist ein-
fach vernünftig. Die Menschen, 
aber auch die Wirtschaft sind viel 
weiter als Politik und Verwaltung. 
Die regionalen Verflechtungen im 
Braunschweiger Land sprechen für 
sich. Längst gibt es einen regiona-
len Arbeitsmarkt, einen regionalen 
Wirtschaftsraum und wenn man so 
will einen regionalen Lebensraum 
der Menschen“, so Brandes.

Während des CDU-Kreispartei-
tags forderte Brandes die Landes-
regierung auf, über eine Experten-

kommission ein Leitbild für eine 
kommunale Gebietsstruktur des 
gesamten Raums Braunschweig zu 
entwickeln. Darüber hinaus sollen 
Fusionen auf dem Gebiet des ZGB 
unterbunden werden, die dazu füh-
ren, dass Gebietsteile an Nachbar-
räume verloren gehen. „Die Pers-
pektive zur Bildung einer Region 
Braunschweig muss offen gehalten 
werden und darf nicht durch vor-
eilige Fusionen, wie beispielswei-
se des Landkreises Peine mit dem 
Landkreis Hildesheim verhindert 
werden“, erklärte Brandes.

Der OB-Kandidat erhofft sich, 
dass die Debatte um die regionale 
Entwicklung endlich versachlicht 
wird. Denn Brandes sieht durch-
aus so viel Sprengstoff in der durch 
Teilinteressen geprägten Diskussi-
on, dass am Ende die ganze Region 
zerrissen werden könnte. Mit ei-

nem solchen Prozess würde der Zu-
sammenhalt einer starken Region 
Braunschweig aufs Spiel gesetzt. 
Die  Landesregierung sei aber für 
ausgewogene kommunale Gebiets-
einheiten verantwortlich und müsse 
deshalb die weitere Entwicklung 
anhand sachlicher Kriterien führen.

OB-Kandidat Brandes für Gesamtregion
Zukunftssicherung für Braunschweig über einen Zwischenschritt -  Eingemeindungen oder Bildung eines Stadtverbands sinnvoll

Trauerbeistand e.V.
Beratungs- und Begegnungsstätte

Lincolnstraße 46 – 47 
38112 Braunschweig

www.trauerbeistand-ev.de

Bestattung & Trauerbegleitung

Vorsorge · Bestattungen · TrauerbeistandTelefon (05 31) 2 50 67 60

www.arbor-bestattungen.de

Wappen von Querum
 

Ab sofort können Sie das Querumer Wappen als Aufkleber in der 
Größe 10x7,5 cm beim Heimatpfleger Thorsten Wendt und u.A. 
in der Bücherei Querum für eine Schutzgebühr von 2,00 Euro be-
kommen.

	
  

	
  

Amtsgericht Braunschweig: Registerblatt VR 200970 
Bankverbindung: NordLB  
BLZ 25050000, Kto.-Nr. 200154102 
IBAN: DE68250500000200154102  
BIC: NOLADE2HXXX 

	
  

Einladung der Bürgerinitiative Strahlenschutz e.V. zu einem Sonntagsspaziergang 
rund um das Buchler-Gelände am 9.3.2014 
  

Die Bürgerinitiative Strahlenschutz e. V. plant in diesem Jahr regelmäßige Sonntagsspaziergänge – jeweils am 2. 
Sonntag im Monat. 

 

Wir möchten das Thema: 

Umgang mit radioaktiven Stoffen in direkter Nachbarschaft zur Wohnbevölkerung 

in Braunschweig wachhalten. Dazu soll dieser 45 minütige Spaziergang dienen. Dabei werden die neuesten 
Informationen ausgetauscht und Meinungen eingeholt. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie an diesem Termin teilnehmen könnten. 

 

Start der Veranstaltung ist in Braunschweig-Thune, an der Kreuzung Gieselweg/Harxbütteler Straße um 14:00 Uhr. 

	
  

Jahreshauptversammlung der Orts-
feuerwehr Wenden

Zur Jahreshauptversammlung 
der Ortsfeuerwehr Wenden konn-
te Ortsbrandmeister Jürgen Ma-
rienfeld auf seiner ersten Jahres-
hauptversammlung nach seiner 
Übernahme der Amtsgeschäfte 
im Oktober 2013 neben einer gro-
ßen Anzahl von Kameradinnen 
und Kameraden, Mitgliedern der 
Jugendfeuerwehr und fördernden 
Mitgliedern auch zahlreiche Gäs-
te begrüßen, darunter Mitglieder 
des Bezirksrates, Vereinvorstände 
und Mitglieder des Musikzuges, 
der als Einstimmung mit einigen 
Musikstücken für Unterhaltung 
gesorgt hatte.

Bezirksbürgermeister Hartmut 
Kroll blickte in seinem Gruß-
wort auf das Jahr 2013 zurück 
und stellte unter anderem den 
Ortsbrandmeister-Wechsel von 
Peter Meyer zu Jürgen Marien-
feld in den Mittelpunkt. Er dankte 
allen Kameraden für die geleis-
teten Dienste und nannte beson-
ders wichtige Aufgaben, welche 

die verantwortlichen Kamera-
den in der Kinder- und Jugend-
lichenausbildung erbracht haben. 
Hervorgehoben wurde die Un-
terstützung bei der Brandschutz- 
und Sicherheitserziehung in der 
Grundschule Wenden.

Brandstiftungen konnten in 
Braunschweig in der Vergangen-
heit immer aufgeklärt werden, 
darunter kürzlich eine Serie von 
Brandstiftungen in Watenbüttel. 
Zu insgesamt 32 Einsätzen wurde 
die Feuerwehr Wenden im letzten 
Jahr gerufen, darunter ein brisan-
ter Einsatz im Zusammenhang 
mit der Beschädigung der Ober-
leitung der Straßenbahn. 

Die Vertreter der einzelnen Ab-
teilungen, Gruppen und Funktio-
ner hielten ihre Jahresrückblicke 
und berichteten dabei von den 
verschiedenen Aktivitäten des 
vergangenen Jahres.

Ehrungen und Ernennungen: 
Jürgen Marienfeld verteilte 
die Hochwassermedaillen des 

Landes Niedersachsen an die 
Kameraden:�  
Manfred Brandes, Timan Brandes, 
Dennis Brünig, Tim Wendt, 
Andreas Kiehne, Florian Kiehne, 
Heinz-Hermann Reineke, Philip 
Buhmann, Ulrich Buhmann, 
Maik Weidlich, Dominic Dahms, 
Peter Meyer, Dennis Meyer, Jan 
Metje, Frank Dahms und Uwe 
Kutschenreiter. Philip Buhmann 
und Dominic Dahms wurden zum 
Hauptfeuerwehrmann ernannt.

Hermann Lübbecke wurde für 
seinen langjährigen vorbildli-
chen Einsatz zum Ehrenmitglied 
der Feuerwehr Wenden ernannt. 
Stadtausbildungsleiter Uwe Kut-
schenreiter beförderte den Ka-
meraden Sascha Kutschenreiter 
zum Löschmeister in Würdigung 
seiner Tätigkeiten im Rahmen der 
Ausbildung.

Rückblick, Vorschau: Zurzeit 
hat die freiwillige Feuerwehr 
Wenden 39 Aktive, 111 Förder-
mitglieder, 14 Jugendliche, 
15  Kinder, 12 Mitglieder in der 
Altersabteilung und 16 aktive 
Musiker im Musikzug.

Für das Jahr 2014 steht das 
Jubiläum zum 140-jährigen Be-
stehen der Feuerwehr Wenden im 
Vordergrund.

Als wichtige Verbesserungen 
am Standort werden die Beleuch-
tungssituation an der Straße und 
die Einzäunung des Geländes am 
Feuerwehrhaus sowie die Park-
platzpflasterung angestrebt.

U. Buhmann / H. Kroll

Wenn Probleme in einer Fami-
lie so groß sind, dass Kinder nicht 
mehr bei ihren Eltern leben kön-
nen kann es besser für alle sein, 
wenn sie in einer Pflegefamilie 
in Vollzeitpflege untergebracht 
werden. 

Pflegefamilien geben Halt. 

Kinder, die Zurückweisung und 
Schmerz erlebt haben aufzu-
nehmen, ihnen ein Zuhause  auf 
Zeit oder auf Dauer zu geben, 
sie zu trösten, zu versorgen, ih-
nen geduldig neue Horizonte zu 
erschließen, gehört zu den ganz 
großen Herausforderungen.

Das Jugendamt sucht Familien, 
die sich der Verantwortung stel-
len und sich mit Liebe und Zeit 
für Kinder engagieren möchten.

Wir stellen Ihnen hier in loser 
Folge ein paar Fallbeispiele vor. 
Die Namen sind falsch, die Ge-
schichten sind echt.

Pflegefamilien… dringend gesucht

Wollen Sie sich intensiver informieren? Sprechen sie mit Susann Vollmer vom Pflegekinderdienst.
Tel. 0531 470 8468 oder E-Mail: susann.vollmer@braunschweig.de

Friedhofsgärtnerei 

G r e s s l
Klaus Lange, Friedhofsgärtnermeister  

Telefon: 0531 - 69 21 02, Mobil: 0160 - 97 21 08 10
Dachdeckerweg 25, Braunschweig, www.gressl.de

Gestalten,

bepflanzen und

pflegen

Grabpflege, Neuanlagen, Umgestaltung 
Baum- und Strauchschnitt
Bodendeckerverkauf
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25.03.	 Wenden, Lindenstr. Festplatz 
16:00-18:00 Uhr Uhr

25.03.	 Friedtjof-Nansen-Str. hinter den Müllcontainern 
13:30-15:30 Uhr

04.03. Bürgermeistersprechstunde 323 Kroll 
16:00-17:00 Uhr Dorfgemeinschaftsraum Veltenhöfer Str. 3 
(über der Post)

07.03. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen SV Kralenriede 
ab 19:00 Uhr im Sportheim des SV Kralenriede

08.03. Kinder- und Babybasar 
im ev. Gemeindezentrum Waggum von 15:00-17:00 Uhr
 Anmeldungen unter 05307 8155 bei Nicole Maring

09.03. inszenierte Lesung  
„Eine Reise in die Welt des dörfl ichen Aberglaubens“ 
11.15 Uhr in der Bücherei Wenden, Heideblick 20
Kooperationsveranstaltung mit dem Kulturverein Wenden. 
Vortragende sind Dr. Uwe Day und Martina Jungeblut.

09.03. Kinder-Flohmarkt der Kita Querum  
mit Kaffee & Kuchen, von 14:30 bis 16:00 Uhr
Duisburger Str. 1, Querum

11.03. Oberbürgermeistersprechstunde: 
Herr Wirtschaftsdezernent Leppa in Vertretung des OB und 
Vertreter der Fachverwaltung nehmen zu Anfragen Stellung 

 » Entwicklung von Neubaugebieten im Stadtbezirk
 » Gewerbeansiedlungen zur Verbesserung der Infrastruktur
 » Altenhilfeplanung im Stadtbezirk
 » Verkehrsführung und Verkehrsberuhigung (Hauptstr., 
Veltenhöfer Str., Heideblick)

 » Bessere ÖPNV-Anbindung von Harxbüttel und Thune
 » Verlängerung der Stadtbahn

Gemeinschaftshaus Veltenhöfer Straße 3, Wenden 
17:00-19:00 Uhr
Bezirksbürgermeister Kroll hofft auf eine rege Teilnahme 
seitens der Bürgerinnen und Bürger - eine gute Gelegen-
heit, mit der Stadt ins Gespräch zu kommen!

12.03. Bürgermeistersprechstunde 112 Stülten  
Bürgermeisterzimmer, Feuerbrunnen 3, 16:30-17:30 Uhr

12.03 Bezirksratssitzung 112 Wabe-Schunter-Beberbach 
Tagungsort und Tagesordnung werden noch in der Presse 
veröffentlicht.19:00 Uhr

13.03. Vortragsreihe in der Seniorenbegegnungsstätte Querum: 
Ortsheimatkunde, 14:00 Uhr

13.03. Hauptversammlung Sportverein Querum v.1911e.V.  
19:00 Uhr im Sportheim Bohnenkamp 18, 38108 BS

14.03. 15 Jahre Ortsbücherei Querum 
19:00 Uhr in der Bücherei

16.03. Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Thune 
Frühjahrskonzert
Tunica-Halle, Hasenwinkel 1A, 15:00 Uhr
Einlass ab 14:00 Uhr

18.03. Sitzung des Bezirksrates Wenden-Thune-Harxbüttel 

23.03. Vortrag: Der Sandbach 
Ortsbücherei Querum, Bevenroder Str. 33, 15:00 Uhr

25.03. Kultur-und Heimatpfl egeverein Schunteraue v.1982 e.V. 
Mitgliederversammlung
18:00 Uhr im Sportheim des SV Kralenriede

25.03. BI Waggum 
Vorstellung des OB-Kandidaten Dr. Büchs
Gemeindezentrum Waggum, 19:00 Uhr

29.03 Stadtputztag 

29.03. Westernschießen 
Der Schützenverein Querum von 1874 e. V. lädt ein
Feuerbergweg 11, 09:00 Uhr

03.04. erster Tag Osterferien 

13.04. Sonntagsspaziergang der Bürgerintiative Strahlenschutz 
um das Buchlergelände, 14:00 Uhr 
Treffpunkt BS-Thune, Gieselweg / Ecke Harxbütteler Str. 

18.04. Karfreitag 

20.04. Ostersonntag    

21.04. Ostermontag 

22.4. letzter Tag Osterferien 

23.04. Vortragsreihe in der Seniorenbegegnungsstätte Querum: 
Erbrecht, 16:00 Uhr

11.05. Sonntagsspaziergang der Bürgerintiative Strahlenschutz 
um das Buchlergelände, 14:00 Uhr 
Treffpunkt BS-Thune, Gieselweg / Ecke Harxbütteler Str. 

22.05. Vortragsreihe in der Seniorenbegegnungsstätte Querum: 
Wohnberatung, 16:00 Uhr

08.06. Sonntagsspaziergang der Bürgerintiative Strahlenschutz 
um das Buchlergelände, 14:00 Uhr 
Treffpunkt BS-Thune, Gieselweg / Ecke Harxbütteler Str. 

17.06. Vortragsreihe in der Seniorenbegegnungsstätte Querum: 
Vorsorge, 16:00 Uhr

10.07. Vortragsreihe in der Seniorenbegegnungsstätte Querum: 
Kriminalprävention, 16:00 Uhr

13.07. Sonntagsspaziergang der Bürgerintiative Strahlenschutz 
um das Buchlergelände, 14:00 Uhr 
Treffpunkt BS-Thune, Gieselweg / Ecke Harxbütteler Str. 

11.08. Sonntagsspaziergang der Bürgerintiative Strahlenschutz 
um das Buchlergelände, 14:00 Uhr 
Treffpunkt BS-Thune, Gieselweg / Ecke Harxbütteler Str. 

14.09. Sonntagsspaziergang der Bürgerintiative Strahlenschutz 
um das Buchlergelände, 14:00 Uhr 
Treffpunkt BS-Thune, Gieselweg / Ecke Harxbütteler Str. 

02.10. Sonntagsspaziergang der Bürgerintiative Strahlenschutz 
um das Buchlergelände, 14:00 Uhr 
Treffpunkt BS-Thune, Gieselweg / Ecke Harxbütteler Str. 

03.10. Dog Day 

09.11. Sonntagsspaziergang der Bürgerintiative Strahlenschutz 
um das Buchlergelände, 14:00 Uhr 
Treffpunkt BS-Thune, Gieselweg / Ecke Harxbütteler Str. 

März 2014Tanz- und BallettShop
Tanzschuhe,Tanzröcke,Tanzhosen, 
Turnanzüge in großer Auswahl

Alles für Ballett, Gymnastik, Flamenco
und vieles mehr zu günstigen Vereins-Preisen!

Karin Hase
Altenaustr. 5, 38122 Braunschweig-Rüningen, Tel. 0531 873441
Ladenzeiten:  Mo-Sa 10:00-13:00 Uhr
 Mo,Di,Do,Fr 15:00-18:00 Uhr

Unseren „Tanz- und BallettShop“ können Sie ansehen im Internet-Film 
bei Telefonbuch oder Gelbe Seiten Braunschweig oder www.hase-ballettbedarf.de

Kartenzahlungen 
sind nicht möglich

www.luhmann.info

... dann heisst es jeden Tag: Vorhang auf und
Lieblingsplätze eingenommen!

 Wir sind bei der Auswahl des richtigen Materials gern behilfl ich.

Alfred Koopmann GmbH  • Auf dem Anger 12 • 38110 Braunschweig • Tel. 05307 - 96 66-0 
Braunschweig@luhmann.info • Celle • Salzwedel • Gardelegen

Wenn der eigene Garten 
zur Bühne wird ...

Sonntag, 9. März 2014�  
11:15 Uhr� inszenierte Lesung
„Eine Reise in die Welt
des dörflichen Aberglaubens“
Die Vortragenden sind Dr. Uwe 
Day und Martina Jungeblut.
Kooperationsveranstaltung mit 
dem Kulturverein Wenden
Mittwoch, 19. März 2014, 
15:30 Uhr� Bilderbuchkino
„Der kleine Wassermann – 
Frühling im Mühlenweiler“ 
von Otfried Preußler

Es ist Frühling geworden 
und der kleine Wassermann er-
lebt neue Abenteuer mit seinem 
Freund, dem alten Karpfen Cy-
prinus, 4 frechen Fröschen und 
einem großen Hund. Ab 4 Jahre.
Donnerstag, 20. März 2014, 
19:30 Uhr � Erzählen
Frühling lässt sein blaues 
Band…

Nicht nur Gedichte, auch Mär-
chen erzählen vom Erwachen 
der Natur, vom Wachsen, Wer-
den und Vergehen – ein ewiger 
Kreislauf. Wer zum Frühlings-
anfang sich neu beleben möchte, 
der komme und höre Märchen 
von Sonne, Zauberwald und 
Blütentraum, vorgetragen von 
Renate Balke. �  
Eintritt 6 Euro, Schüler frei

Freitag, 21. März 2014, �  
18:00 Uhr � Spielfilm
„Gregs Tagebuch 3“

Greg erlebt sein drittes, noch 
witzigeres Abenteuer! Auch die-
ser Film basiert auf den äußerst 
beliebten Büchern von Jeff Kin-
ney. Prädikat wertvoll. �  
Dauer: 90 Minuten, FSK 0
Freitag, 21. März 2014, �  
20:00 Uhr � Spielfilm
„Das Leben ist schön“

Ungemein komisches und 
berührendes Drama über den 
Holocaust und die Menschlich-
keit. Toskana 1939: Guido ver-
liebt sich in die schöne Lehrerin 
Dora, und die beiden erleben 
eine wunderbare Romanze vol-
ler komischer Missgeschicke 
und zufälliger Begegnungen. 
Jahre später zerstören die Na-
zis das gemeinsame Glück, als 
Guido und Sohn Giosué depor-
tiert werden. Aus Liebe folgt 
Dora, die nicht jüdisch ist, den 
beiden ins Konzentrationslager. 
Guido ist wild entschlossen, sei-
nen Sohn vor den Schrecken zu 
schützen, und unter unmensch-
lichsten Bedingungen behält 
er seinen Witz, seine Fröhlich-
keit und seine Fantasie, denn 
Giosué soll weiter daran glau-
ben, dass das Leben schön ist! 
 Dauer: 120 Minuten, FSK 6

„Kultur zwischen Büchern“

Bücherei Wenden
38110 Braunschweig, Heideblick 20 (Endstelle M1)

Veranstaltungsinfos unter: www.buecherei-wenden.de
Reservierung: 05307/911092 sowie schwarzl-bs@onlinehome.de

Ich möchte Ihnen die Proble-
matik der Sperrung der Grasse-
lerstraße mit Fokus auf Waggum 
näher bringen.

Die CDU fordert bei der Kom-
munalwahl 2001 die Untertunne-
lung des Flughafens.

2003 erklärte OB Dr. Hoff-
mann gegenüber dem damaligen 
Nds. Wirtschaftsminister Hirche, 
ohne eine Tunnellösung sei „die 
Maßnahme insgesamt für die 
Stadt Braunschweig politisch 
nicht tragfähig". 

Wirtschaftsminister Hirche 
gibt aus Kostengründen kein 
grünes Licht für einen Tunnel.

Eine Ostumfahrung wird nun 
favorisiert.

Gegen den Flughafenausbau 
klagen der NABU sowie Grund-
stückseigentümer.

Die Klage wird 2009 vom 
OVG abgewiesen, jedoch müs-
sen aus naturschutzrechtlichen 
Gründen weitere Varianten statt 
einer Ostumfahrung geprüft wer-
den.

Auf der Grasseler Straße fah-
ren täglich 6,500 Fahrzeuge, sie 
ist die direkte Verbindung zur 
Innenstadt sowie zur Autobahn-
anbindung.

Die Sperrung der Grasseler 
Straße ist laut Niedersächsischer 
Landesbehörde für Straßenbau 
und Verkehr abhängig vom Bau 
der Ostumfahrung.(26.01.2010)

Dennoch wird die Grasseler-
straße 2010 unter Polizeischutz  
widerrechtlich gekappt.

Auf Anfrage im Bezirksrat wer 
diesen Auftrag erteilt hat, gibt es 
von Seiten der Verwaltung keine 
Antwort. 

Eine neue Kurve wird als An-
schluss zwischen Grasseler Stra-
ße und der Straße „Am Flugha-
fen“ für 115,000,00 € gebaut. 
Diese Straße wird kaum befah-
ren.

Der Antrag für eine Ostumfah-
rung wird erneut bei der Nieder-
sächsische Landesbehörde in WF 
eingereicht. Dieser Antrag wird 
als nicht genehmigungsfähig ab-
gelehnt.

Die gesamte Förderung gerät 
ins Wanken, falls die Flughafen 
GmbH an der Ostumfahrung 
festhält.

Ein neues Gutachten wird er-
stellt. Auftraggeberin ist wieder 
die Flughafengesellschaft.

 Die Zunahme des Verkehrs 
durch Waggum beträgt 60%.

Dennoch wird der meiste Ver-
kehr als innerörtlich bezeichnet 
und soll dem neuen EDEKA 
Markt geschuldet sein. Der wie-
derum ersetzt nur einen anderen 
Supermarkt.

Die Südumfahrung wird nun 
näher betrachtet. 

Durch die Trassenführung 
würde eine Trennung von Segel-
fliegerheim, der Unterstellhalle 
sowie des Segelflugplatzes erfol-
gen. 

Gleichzeitig müsste die Orts-
durchfahrt laut Gutachter für den 
Verkehr unattraktiv gestaltet wer-
den. Dies wäre für den Handel, 
der durch den Wegfall der Kund-
schaft aus Hondelage, Querum, 
Dibbesdorf leidet, nicht tragbar.

Nach Sperrung der Grasseler-
straße geben 3 Geschäfte auf.

Seitdem gibt es eine Nulllö-
sung für Waggum, das heißt der 
Verkehr läuft durch den engen 
Ortskern. 

Von Seiten der Ratsfraktio-
nen gibt es keine Aktivität an 
der Situation etwas zu ändern.  
Neubaugebieten in Bevenrode 
und Waggum werden jedoch zu-
gestimmt, obwohl der Bezirksrat 
diese aus verkehrlichen Gründen 
ablehnt.

Laut Gutachten würde sich 
bei einem ersatzlosen Entfall der 
Grasselerstraße die Leistungs-
fähigkeit der vorhandenen Kno-
tenpunkte verschlechtern. Die 
Fahrzeit erhöht sich durch die 
Verlängerung der Fahrwege. 

Für den ÖPNV ergeben sich 
ebenfalls deutlich längere Fahrt-
zeiten.  Besonders Schulkinder, 
die auf weiterführende Schulen 
in die Innenstadt müssen, sind 
betroffen.

Gleichzeitig kommt es damit 
zu einer stärkeren Lärmbelästi-
gung in den Ortsdurchfahrten.

Die Betrachtung der Tunnellö-
sung sieht dagegen ganz anders 
aus. Aus Sicht der Verkehrsfüh-
rung stellt diese Variante die 
Günstigste dar. Größter Nachteil 
sind die Kosten.

Es kommt zu keiner Ver-
schlechterung bezüglich der 
Fahrwege und Fahrzeiten.

Das trifft ebenso für den ÖPNV 
zu.

Diese Variante wird seitens der 
Rettungskräfte (Polizei, Feuer-
wehr)favorisiert. Der Notarzt für 
Waggum kommt inzwischen aus 
Wendhausen und fährt die Stre-
cke über die K31. Besser bekannt 
als Krötenweg.

Diese Strecke wird fortan als 
„große Ostumfahrung“ bezeich-
net und befindet sich in einem 
sehr schlechten Zustand.

Es gibt bis heute kein Gutach-
ten über die Kosten eines Tun-
nels. Schätzungen wurden zwi-
schen 10 MIO € und 40 MIO € 
gemacht.

Die Tunnelexperten Herr Py-
sall sowie Professor Dr. Kieken-
ap  haben sich beide  für eine 
Tunnellösung ausgesprochen.

Herr Professor Dr.  Kiekenap 
verfasste eine Stellungnahme zur 
Verkehrsführung und bot seine 
Unterstützung bezüglich eines 
Tunnelgutachtens an. Allerdings 
benötigt er hierfür eine Boden-
probe.

Diese Stellungnahme wurde 
sämtlichen Fraktionen  des Rates 
sowie der Verwaltung 2012 über-
geben. Es gab bis heute keinerlei  
Resonanz hierzu.

Auf Antrag der BIBS im Be-
zirksrat 112, Gelder in den kom-
menden Haushalt für eine Boden-
probe am Flughafen einzustellen, 
wurde dies mit den Stimmen von 
CDU sowie den Enthaltungen 
von SPD und eines grünen Mit-
gliedes abgelehnt.

Der wirtschaftliche Aspekt, die 
Mehrkosten für die Bevölkerung, 
wurden in den Gutachten, die von 
der Flughafengesellschaft in Auf-
trag gegeben wurden nie berück-
sichtigt.

Dabei wird übersehen, dass es 
um den ERSATZ einer bestehen-
den Landesstraße, nicht um eine 
neue Straße geht.

Der Ausbau für den Flugha-
fen ist nicht wirtschaftlich. Das 
jährliche Defizit von zur Zeit 
4 Mio € wird von den Städten 
WOB und BS getragen. So ist 
BS als Mehrheitseigner, mit 66%  
überproportional an den Kosten 
beteiligt, ohne direkter Nutzer 
zu sein. Die eingesetzten Mittel 
fehlen für Kindergärten, Schulen, 
Schwimmbäder.

Der Flughafen zerschneidet 
einen ganzen Bezirk. Und bringt 
die Bewohner des Nordostens in 
die prognostizierte Hinterhofla-
ge.

Das Projekt Flughafen genießt 
die volle Unterstützung des Lan-
des.

Es geht hier nicht nur um Na-
tur und Ökologie. Tunnel werden 
regelmäßig aus verkehrstechni-
schen Gründen gebaut, indem 
eine direkte Verbindung Zeit und 
Geld der Nutzer sparen.

Ich frage mich, was für Mög-
lichkeiten hat das Land, hier 
in Infrastruktur zu investieren? 
Schließlich handelte es sich um 
eine Landesstraße, die ersatzlos 
gestrichen wurde. 

Tatjana Jenzen
Fraktionsvorsitzende der BIBS 
im Stadtbezirk 112
Mitglied der Bürgerinitiative 
Waggum

Sperrung der Grasseler 
Straße mit Fokus auf 
Waggum

Schadstoffmobil 

20.03.	 Waggum, Fröbelweg, Parkplatz am Kulturzentrum 
13:30-15:30 Uhr

04.03.	 Friedtjof-Nansen-Str. an den Recycling-Containern 
13:30-15:30 Uhr

04.03.	 Wenden, Lindenstr. Festplatz 
16:00-18:00 Uhr

19.03.	 Querum, Essener Straße hinter dem Lebensmittelmarkt 
13:30-15:30 Uhr

Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Thune
 

Frühjahrskonzert

Sonntag, den 16.03.14 um 15:00 Uhr
(Einlass ab 14:00 Uhr)

in der Tunica-Halle, Hasenwinkel 1 A, BS

Dort möchten Ihnen wieder einen Strauß bunter Blasmusik prä-
sentiert. Besuchen Sie unser Konzert und freuen Sie sich auf 
traditionelle und moderne Märsche, auf neue Polkas, auf ein 
Medley von Helene Fischer und viele weitere musikalische Le-
ckerbissen. Neben der wunderschönen schwedischen Ballade 
Gabriela´s Sang wird auch ein ganz spezielles, lange verschol-
lenes Musikstück zu hören sein, das vor etwa 100 Jahren zur 
Hochzeit der Braunschweiger Herzogin Viktoria Luise kompo-
niert wurde. Alles  möchten wir Ihnen noch nicht verraten. Kom-
men Sie zu uns und genießen Sie ein abwechslungsreiches 
Konzert. Dirigent ist Stefan Schulz, durch das Programm wird 
Sie mit Witz und Charme Uwe Flake führen.
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Mo-Fr 9:30-13:00    15:00-18:00     
Sa 9:30-13:00

lesen • schenken • spielen

Buchhandlung   Modeschmuck
Geschenkartikel  Dies und Das 

Taschen  Kindermoden   

Bienroder Str. 18A   38110 Braunschweig
Tel. 05307 980522   Fax 05307 980523

Tati‘s  
Empfehlun-

gen 

Simon Beckett: „Der Hof“ 
in französischer Idylle tun sich 
brutale Abgründe auf

Hitze liegt über einem 
abgelegenen und herun-
tergekommenen Hof in 
Südfrankreich, auf dem 
zwei junge Frauen mit 
ihrem tyrannischen Vater, 

einem Baby und dem etwas selt-
samen Faktotum George leben. 
Ausgerechnet dieser Ort ist die 
nicht ganz freiwillige Zuflucht des 
Engländers Sean. 
Der hat im Gepäck eine nennens-
werte Menge Drogen und ein 
unangenehmes Geheimnis. Der 
Beifahrersitz seines Autos ist blut-
durchtränkt. Diese Tatsachen las-
sen ihn ein teures Auto zurücklas-
sen und die Polizei meiden. Dumm 
nur, dass er beim Abtauchen vor 
der Gendarmerie  in ein riesiges 
Fangeisen tritt und auf dem Hof 
Zuflucht suchen muss. Und irgend-
etwas stimmt hier nicht.
Wunderlich, 19,95 €

Osnabrückstr. 31
38108 Braunschweig
Fon 0531.339617
Fax 0531.337385
fi rma@oliver-kraemer.de
www.oliver-kraemer.de
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PROFESSIONALITÄT IST UNSER 
ZWEITER VORNAME.
Den erstklassigen Service gibt’s gratis obendrauf.

Unsere Leistungen: Reparatur von Unfallschäden • KFZ-Mechanik • Klimaservice • 
Reifenservice • Einlagerung Ihrer Sommer- und Winterreifen • Fahrzeuglackierung • 

Karosserie-Instandsetzung • Lackierfreies Ausbeulen •
Haupt- und Abgasuntersuchung durch die DEKRA •  

KRIEGER Unfallinstandsetzung Karosseriefachbetrieb Lackiererei
DEKRA-geprüfte Fachwerkstatt • Vertrauenswerkstatt von über 40 Versicherungen

Querumer Straße 26b • 38104 Braunschweig • Tel. 0531-37 39 66 • Fax 0531-37 79 47
Besuchen Sie auch unsere Website www.krieger-braunschweig.de

Wie in jedem Jahr üblich, so 
lud die DLRG Ortsgruppe Wen-
den e.V. auch zum 16. Februar 
2014 ihre Mitglieder zur 39. Jah-
reshauptversammlung.

Zusätzlich zu den üblichen Re-
gularien standen auch dieses Jahr 
wieder einige Besonderheiten auf 
der Tagesordnung. Neben dem 
Besuch des Bezirksleiters Helmut 
Fichter, der allen Mitgliedern für 
die ehrenamtlich geleistete Ar-
beit dankte und sich mit einigen 
Worten zur aktuellen Situation im 
Bereich der Schwimmausbildung 
im Bezirk Braunschweig äußerte, 
konnten auch zahlreiche Ehrun-
gen für langjährige Mitglied-
schaft in der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft vergeben 
werden.

Während die erste Ehrung be-
reits nach 10 Jahren ausgespro-
chen wird, werden Anerkennun-
gen für 50 Jahre und mehr nur 
selten vergeben. Umso außerge-
wöhnlicher war, dass in diesem 
Jahr sogar zwei Urkunden samt 
Ehrennadeln an Mitglieder in 
dieser Größenordnung verge-
ben werden konnten. Wolfgang 
Schröder, der auch bei der Ver-
einsverwaltung seit Jahren eine 
wertvolle Hilfe ist, konnte so für 
50 Jahre in der DLRG gedankt 

werden, Hartmann Reine erhielt 
sogar eine noch seltenere für ins-
gesamt 60 Jahre in der Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft. 
Insgesamt konnten so 7 Mitglie-
der persönlich geehrt werden.

Auch wenn das Jahr 2014 auf 
Grund des Umbaus des Wach-
gebiets "Sommerbad Waggum", 
der bevorstehenden Schließung 
der Trainingsstätte im Hallenbad 
Wenden und der noch unsiche-
ren Zukunft in der Wasserwelt 
Braunschweig noch einige Über-

raschungen für die Ausbildungs- 
und Trainingssituation der Orts-
gruppe bereit hält, so blicken 
Vorstand und Ausbilder dennoch 
zuversichtlich den bevorstehen-
den Herausforderungen entgegen.

Die DLRG Ortsgruppe Wen-
den e.V. dankt all ihren Mitglie-
dern für die im vergangenen Jahr 
geleisteten Arbeit und wünscht 
ihnen und allen anderen Kame-
raden der Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft eine erfolgrei-
che Saison 2014.

39. Jahreshauptversammlung der 
DLRG Ortsgruppe Wenden e.V.

Die 2014 persönlich geehrten Mitglieder v.l.n.r. 
Hartmann Reine (60) ,Helmut Fichtner (Bezirksleiter Bezirk Braunschweig), 
Nadja Haegermann (10), Harald Tönsmann (25), Günther Klein (40), 
Andreas Herkner (25), Klaus Dieter Gäbelein (stellv. Ortsgruppenleiter 
DLRG Ortsgruppe Wenden e.V.), Niklas Böhm (10), Stefan Schulze 
(Ortsgruppenleiter DLRG Ortsgruppe Wenden e.V.), Wolfgang Schröder (50)

15 Jahre Ortsbücherei Querum 
 
 

Man muss die Feste feiern, 

 

 wie sie „Kommen“! 

Gemeinsame 
Veranstaltung der 

Ortsbücherei 
Querum und des 

Fördervereins e.V. 
 

. 
 
 
  
 

Ein Muss also 
für alle 

literarischen und 
lukullischen 

Feinschmecker !  

angelikabothe@web.de 

Kartenreservierung: 
 

0531 - 2 362 79 83 
 

Öffnungszeiten: 
 

Di.  10.00-12.30 
Do. 15.00-19.00 

 
 

Eintritt: 15€ 
 

Inclusive 
Getränke und 

Imbiss 

 
und so geben sich die älteren Herren: 

 

Bernhard Selker 
 

Hans Fechtel 
 

Andreas Hartmann 
und 

Arndt Gutzeit 

 

 

gern die Ehre, das geschätzte Publikum mit  
Lesungen und Liedern aus eigener und fremder 
Feder einen Abend lang  köstlich zu unterhalten.  

Freitag, 14. März 2014 
       19.00 Uhr 

Ortsbücherei Querum, Bevenroder Str. 33 

Das FamS, das Familien-Service-Büro der Stadt Braunschweig, 
teilte uns die noch freien Plätze in Einrichtungen der Kindertagespfle-
ge mit (Stand 20.2.2014). 

Bevenrode:
οο 5 freie Plätze für 0-3 Jährige 7-16 Uhr 
οο 1 freier Platz für 1-3 Jährige 8-16 Uhr 
οο 2 freie Plätze für 0-6 Jährige 7-17 Uhr 
οο 1 freier Platz für 3-14 Jährige von 13-18 Uhr 

Bienrode:
οο 1 freier Platz für 0-3 Jährige 7:30 -14 Uhr – nur Mo-Do 

Querum:
οο 1 freier Platz für 1-3 Jährige 8 -16 Uhr 
οο 2 freie Plätze für 0-3 Jährige 7-16 Uhr sowie 1 Platz für einzelne 

Tage (Sharing) 
οο 1 freier Platz für 1-14 Jährige 8 -14 Uhr 

Thune:
οο 1 freier Platz für 0-3 Jährige – nur Mo-Do 8 -14 Uhr oder länger 
οο 2 freie Plätze für 0-6 Jährige 6-18 Uhr 
οο 1 freier Platz für 3-14 Jährige nachmittags 

Waggum:
οο 1 freier Platz für 0-14 Jährige 7 -18 Uhr 
οο 2 freie Plätze für 0-3 Jährige 7:30 – 15 Uhr oder länger 
οο 1 Sharingplatz 2 Tage/Wo. 

In Harxbüttel, Kralenriede und Wenden hat das FamS derzeit keine 
freien Plätze anzubieten.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte direkt an die Beraterinnen dieser 
Vermittlungsstelle unter der Telefon-Nummer 0531 12055443

Noch freie Plätze in der Kindertagespflege

Westernschießen 
2014

-Der Schützenverein Querum von 1874 e. V. lädt ein-"

Samstag, 29.03.2014, 09:00 Uhr 

Veranstalter:	 Schützenverein Querum von 1874 e. V.
Ort:	 Schützenverein Querum von 1874 e. V.	  

Feuerbergweg 11, 38108 Braunschweig-Que-
rum�

Zeit:	 29.03.2014: Beginn 09:00 Uhr
Startgeld:	 12 € 	  

Geschossen wird mit 2 Revolvern aus Hols-
tern je 5 Schuss und 1 Unterhebelrepetierer 10 
Schuss auf 10er Ringscheibe

Siegerehrung:	 ca. 14:00 Uhr

Informationen/Anmeldung unter: 0531 372984, 05304 906677
oder per E-Mail unter wendtjuemo@arcor.de
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Inserat Freitag und Sonnabend gültig für alle Görge Frischemärkte Servicetelefon von 9 bis 16 Uhr
05 31 / 2 34 93 25

gereifte Qualität vom 

deutschen Jungbullen 1 kg 7,77

       Bauerngut Kasseler
Nacken*
mild gesalzen und 
goldgelb geräuchert
 1 kg 2,79

Wiesenhof

Hähnchen-
brustfilet*
zart, mager u. kalorienarm 

 100 g –,49

Superknüller

Kraft 
Philadelphia
verschiedene Sorten
und Fettstufen
100 g = 1 0,55/1 0,44 

 140/175 g-Becher –,77

Bauerngut

Rindersteaks*
aus der Keule 
geschnitten, 
gereifte Qualität 

          100 g  1,29

frisches Wild aus dem Harz

Hirschbraten*
aus der Keule geschnitten
 100 g 1,49
Hirschsteaks*
natur oder gewürzt 

           100 g 1,79

Frischfischspezialitäten erhalten 

Sie Donnerstag und Freitag in 

Mascherode

Vietnam
Pangasiusfilet
refreshed, reich an ungesättigten 
Fettsäuren u. Natrium

  100 g –,59

Erleben Sie die neue Wendener Frische!! Wir sind schöner, größer und frischer!

 Rinder.
Rouladen*

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen – Solange der Vorrat reicht!                                                    *Diese Artikel erhalten Sie nicht in unserer Filiale Goslarsche Str.

Inserat Freitag und Samstag gültig für alle Görge Frischemärkte

oder

Schmorbraten*

Bauerngut

Truthahn-
Salami*
kalorienarm und voll 
im Geschmack      100 g 1,29

laufend frisch gebacken 

ofenfrisches

Krustenbrot
mit der krossen, 
knusprigen Kruste      

1000 g-Stück –,99

von Bauer Hamburg aus 

Groß Oesingen

Speisekartoffeln
Kl. I, Sorten Cilena, 
Laura, Linda u. Belana      
1 kg = 1 0,80   2,5 kg-Sack 1,99

Tulpen
versch. Sorten 
und Farben
 10er-Bund  2,99

SUPER-KNÜLLER

Unser Bier aus Braunschweig

Service-Telefon von 9:00-16:00 Uhr
0531 2349325

Abgabe nur in handelsüblichen Mengen - 
solange der Vorrat reicht Angebot gültig Donnerstag 06.03 bis Samstag 08.03. in unserem Markt in Wenden

Erleben Sie die Wendener Frische!      Wir sind schöner, größer und frischer!

 Kiste 8,49

Bauerngut
Rinderfilet
mind. 4 Wochen gereift  
Qualität vom deutschen Jungbullen

Neu bei uns erhältlich!

Grossmann 
Feinkostsalate

Schmeckt wie hausgemacht!

Aus der Marktbäckerei

Berliner
Mehrfrucht oder Pflaume

Bauerngut
Bratenaufschnitt
Krustenbraten, Schweinebraten, 
Kasseler und Putenbraten

Aus eigener Herstellung
Fleischsalat
herzhaft lecker

Freitag und Samstag

Ananas
frisch geschält oder ganz 

saftig, süß

 Stück 2,22

 100 g 1,11

100 g -,55

1 kg 1,77 100 g 2,99

1 l = 0,86 €

1 Stck. = 0,39

100 g 2,99

3 Stck. 1,-- 1000 g -Laib 1,15

 
je Kiste zzgl. Pfand 3,90 € / 3,30 €

Aus unserer Obstabteilung

Elstar Äpfel
knackig, frisch und saftig

Geflügelhof Heyringhoff
Deutsche Hähnchenschenkel

mit Rückenstück
Handelsklasse A

100 g 0,22

An unserem Blumenshop

Primeln
ideal für Balkon und Garten

Stück -,66

Aus der Marktbäckerei

Krustenbrot
mit knusprig fester Kruste

30 x 0,33 l / 20 x 0,5 l

Verleihung der Hochwassermdaille

Dieses Treffen in der Begeg-
nungsstätte Gliesmarode sollte 
neben dem Austausch von Infor-
mationen, Meinungen und Wün-
schen an den Bezirksrat auch den 
Dank des Bezirksrates für die 
ehrenamtliche Arbeit in den Ver-
einen zum Ausdruck bringen.

Nach Begrüßung aller Vereins-
vertreter und der Gäste durch 
Bezirksbürgermeister Gerhard 
Stülten präsentierten er und sein 
Vertreter Dr. Rainer Mühlnickel 
mit einigen Folien kurz die Aus-
maße und Bevölkerungsstruktur 
des Stadtbezirks 112.

Bürgermeisterin Annegret Ihbe 
richtete Grüße von Rat und Ober-
bürgermeister aus und dankte den 
Vorständen für die ehrenamtliche 
Arbeit. Die Geduld aller Teilneh-
mer wurde mit der Eröffnung 
des reichhaltigen Kuchenbüffetts 
(gebacken von den Bezirksrats-
mitgliedern bzw. deren Partner) 
belohnt.

Der neue Vorsitzende Martin 
Berlet vom Schützenverein Wag-
gum erläuterte nach kurzer Kaf-
feepause die zuvor aufgebaute 
ungefährliche Lichtpunktschiess-
anlage und bedankte sich für die 
Unterstützung seitens der Stadt. 
Der Verein verbindet mit der neu-
en Anlage die Hoffnung auf jun-
ge Interessenten. Danach war der 
"Schießstand" eröffnet.

Nacheinander stellten weitere 
Vereinsvertreter ihre Arbeit kurz 
vor. Der Vorsitzende Reinhard 
Meitzner vom VfL-Bienrode be-
gründete die Dringlichkeit der 
Umwandlung des Hartplatzes in 
einen Kunstrasenplatz mit der 
sehr großen Zahl von 18 Mann-
schaften, insbesondere im Ju-
gend- und Damenbereich.

Achim Adams (SV Waggum) 
betonte neben dem Wunsch nach 
einem Gymnastikraum-Anbau an 
das Vereinsheim auch die Not-
wendigkeit von Kooperationen 

mit benachbarten Vereinen. 
Walter Krause (SG Bevenrode) 

hatte die Diskussion dazu mit der 
Aufzählung einiger gemeinsamer 
Mannschaften mit Nachbarverei-
nen eröffnet. 

Der vom SV Querum vor kur-
zem zum Vorsitzenden gewählte 
Dietmar Göcke verwies auf zwei 
besondere neue Angebote: Tai 
Chi und Line Dance. 

Jürgen Wendt (Schützenverein 
Querum) hob den weiteren Aus-
baus des Bogenschießens in unse-
rer Region und die bundesweiten 
Erfolge der Bogenschützen her-
vor. 

Vom Sportclub SCE Glies-
marode berichtete Wolfgang 
Schmidt u.a. über die erfolgrei-
chen Faustball- und Turnabtei-
lungen. Die Faustballer sind weit 
über Braunschweig bekannt. Der 

SCE ist größter Verein im Stadt-
bezirk 112, dann folgt der SV 
GW Waggum.

Der Schützenverein „Alt Rid-
dagshausen“ übt nicht vor Ort, 
sondern im Stadtparkrestaurant. 
Sie haben sehr stark mit Nach-
wuchsproblemen zu kämpfen.

Die Wichtigkeit des Schwim-
mens wurde von Klaus Gäbe-
lein (DLRG Wenden) sowie den 
Vorsitzenden der Fördervereine 
Schwimmbad Waggum (Prof. 
Bikker) und Badezentrum Glies-
marode (Dr. Blume) erläutert.

Zum Sportentwicklungsplan 
sind die Befragungen abge-
schlossen und müssen jetzt in 
den Gremien beraten werden. 
Der stellvertretende Vorsitzen-
de des Sportausschusses Frank 
Graffstedt erläuterte den weiteren 
Weg der Beratungen in den Gre-

mien. Norbert Rüscher ging be-
sonders auf Kernforderungen des 
Stadtsportbundes ein. Beide Re-
ferenten betonten, die Ergebnisse 
lassen keine direkten Aussagen 
bzgl. der Stadtbezirke zu.

Frau Barbara Weinert (Kreis-
schützenverband) untermauerte 
mit Zahlen die neue Entwicklung 
im Schützensport. Der Verband 
betreut nicht nur Vereine des 
Stadtgebietes, sondern auch Ver-
eine im ehemaligen Landkreis 
Braunschweig.

Zum Schluss des offiziellen 
Programms dankte Gerhard Stül-
ten nach zwei Stunden allen Hel-
fern herzlich und wünschte noch 
einen gemütlichen Ausklang.

Es gab noch einige intensive 
Gespräche an den Tischen, an der 
Lichtpunktschiessanlage und bei 
der "Plünderung" des Büffetts.

Beim Abschied äußerten sich 
die Teilnehmer begeistert von der 
gelungenen Veranstaltung und 
wünschten eine Wiederholung 
dieses Gedankenaustausches.

In der Jahresmitte sollen Ju-
gendgruppen und -einrichtungen 
zum Informationsaustausch gela-
den werden.

Gerhard Stülten
Bezirksbürgermeister

Einladung der Sport- und Schützenvereine zum Neujahrskaffee am 1.2.2014
Stadtbezirk 112 „Wabe-Schunter-Beberbach“

v.l.: P. Chmielnik, K. Gäbelein, Stadtrat Markurth, Prof. G. Bikker, 
Moderator G. Stülten, W. Schmidt
� Fotos: R. Miklas, Dr. R. Mühlnickel, B. Sternkiker

Am 11. Januar 2014 fand die 
Jahreshauptversammlung der 
Ortsfeuerwehr Harxbüttel im 
Dorfgemeinschaftshaus Harx-
büttel statt. Eröffnet wurde die 
Versammlung vom seit 2013 am-
tierenden Ortsbrandmeister And-
reas Maretzki. Als Gäste begrüßt 
werden konnten der Bezirksbür-
germeister Herr Hartmut Kroll 
aus Wenden, der Löschbezirksju-
gend-Feuerwehrwart Herr Steffen 
Hinze aus Thune, sowie unsere 
ehemalige Bezirksbürgermeiste-
rin Frau Heidemarie Mundlos, als 
Dank für Ihr besonderes Enga-
gement für die Kinderfeuerwehr 
Harxbüttel.

Im Jahresbericht dankte der 
Ortsbrandmeister seinen Kame-
raden und Kameradinnen für die 
2013 geleisteten 4.240 Dienst-
stunden. Davon entfielen alleine 
1.100 Stunden auf die 19 Einsät-
ze, zu denen die Ortsfeuerwehr 
entweder alleine oder im Fach-
zugverband gerufen wurde. Be-

sonderen Dank und Anerkennung 
sprach er für die Einsatzbereit-
schaft bei dem Hochwasserein-
satz im Stadtgebiet Braunschweig 
im Mai 2013 aus, sowie für den 
Katastropheneinsatz im Juni 2013 
in Magdeburg. 

Befördert wurden, auf Grund 
ihrer Leistung in der Ortsfeuer-
wehr und auf Stadtebene, Jas-
min Hartmann zur Oberfeuer-
wehrfrau, Martina Luderer zur 
Hauptfeuerwehrfrau und Thimo 
Brandes zum Hauptfeuerwehr-
mann. Verena Paliga wurde zur 
Oberlöschmeisterin befördert 
und übernimmt zeitgleich die Tä-
tigkeit der Gruppenführerin der 
1. Gruppe. Christoph Protzek, 
bisheriger Gruppenführer, über-
nimmt die 2. Gruppe der Ortsfeu-
erwehr. 

Jens Kitzmann wurde durch 
den Löschbezirksjugendfeuer-
wehrwart Steffen Hinze für seine 
langjährige Tätigkeit in der Ju-
gendarbeit der Feuerwehr Harx-
büttel mit dem Ehrenzeichen der 
niedersächsischen Jugendfeuer-
wehren in Bronze geehrt. Eine 
weitere Ehrung gab es für Horst 
Hensel mit dem niedersächsi-
schen Ehrenzeichen für 40-jähri-
ge Dienste im Feuerwehrwesen.

Insgesamt wurden zwanzig 
Kameraden/innen mit der nieder-
sächsischen Hochwassermedaille 
2013 als Dank für Ihre Einsatzbe-
reitschaft ausgezeichnet. 

Andreas Maretzki
Ortsbrandmeister

JHV der Ortsfeuerwehr Harxbüttel

Erich Hinze wechselte nach 39 
Jahren aktiven Feuerwehrdienstes 
in die Altersabteilung und bekam 
als Dank und Anerkennung einen 
Präsentkorb überreicht.

Bereits seit Jahren kooperieren 
die Vereine SG Bevenrode, Grün-
Weiß Waggum und VFL Bienro-
de im Bereich des Jugendfußballs 
als BWB-Verbund. 

Seitdem werden die Jugend-
mannschaften der drei Verei-
ne regelmäßig durch die Firma 
Wisotzki aus Waggum bei der 
Finanzierung von Trikots, Trai-
ningsanzügen und Bällen unter-
stützt. Der Förderverein Fußball 
Bevenrode, der das Sponsoring 
der SG Bevenrode koordiniert, 
konnte allein in den vergangenen 
zwei Jahren durch das Engage-
ment des Waggumer Unterneh-
mers zwei Mannschaften jeweils 
mit neuen Trikots und Trainings-
anzügen ausstatten. 

Inzwischen wird die Zusam-
menarbeit auch durch den MTV 
Hondelage ergänzt.

Im Januar durften sich nun 
auch die D-Junioren unserer JSG 
Hondelage/Bevenrode/Waggum 
über eine einheitliche Teamaus-
stattung freuen. Dabei ließ es sich 
Michael Wisotzki nicht nehmen, 
der Mannschaft die neue Team-
kleidung persönlich zu übergeben 
und sich gemeinsam mit den Kin-
dern zu freuen. Eine tolle Geste, 
zu der er als Überraschung noch 
zwei neue Spielbälle an die Ju-
gendfußballer übergab. Trainer 
Stephan Bonse sowie Maik Be-
cker vom Förderverein Fußball 

Bevenrode bedankten sich im 
Namen der Kinder, die das Enga-
gement ihres Sponsors mit laut-
starkem Applaus zu honorieren 
wussten.

Die Mannschaft sammel-
te in der 1. Kreisklasse bisher 
19  Punkte und schloss die Hin-
runde der Freiluftsaison damit 
hinter der punktgleichen Mann-
schaft aus Volkmarode mit einem 
erfreulichen 3. Tabellenplatz ab. 

Auch in der Hallenstadtmeis-
terschaft ist man bisher auf Er-
folgskurs und belegt dort derzeit 
den 5. Rang.

Wir danken Michael Wisotzki 
für diese langjährige und wichti-
ge Förderung unserer Jugendab-
teilungen und wünschen der D-
Jugend im neuen Outfit viel Spaß 
sowie weiterhin viel sportlichen 
Erfolg!

Maik Becker

Förderverein Fußball Bevenrode e.V.
Neue Trainingsanzüge für unsere JSG Hondelage/Bevenrode/Waggum  
D-Junioren


